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01 Allgemeines



Abkürzungsverzeichnis



ADSB 



Allgemeine Deutsche Spediteur Bedingungen



ASP 



Afrikanische Schweinepest



ATP 



franz. Accord relatif aux transports internationaux de denrées périssables et







aux engins spéciaux à utilisier pour ces transports



BGN 



Berufsgenossenschaft Nahrungsmittel und Gastgewerbe



BRC 



British Retail Consortium



BVE 



Bundesvereinigung der Deutschen Ernährungsindustrie



BSCI 



Business Sozial Compliance Initiative



CSR 



Corporate Social Responsibility



DLG 



Deutsche Landwirtschafts-Gesellschaft



DRV 



Deutscher Raiffeisenverband



EDV 



Elektronische Datenverarbeitung



EU 



Europäische Union



EMAS 



Eco-Management and Audit Scheme



GFS 



Genossenschaft zur Förderung der Schweinehaltung eG



GRI 



Global Reporting Initiative



HACCP 



Hazard Analysis and Critical Control Points



IDW 



Institut der Wirtschaftsprüfer in Deutschland e.V.



IFS 



International Featured Standard



ILO 



Internationale Arbeitsorganisation engl. International Labour Organization



IR 



Investor Relations



NGO 



Non Governmental Organisation (Nicht-Regierungsorganisation)



QR-Code 



Quick Response Code



QS 



Qualität und Sicherheit GmbH



RWGV 



Rheinisch-Westfälischer Genossenschaftsverband



SCE 



Societas Cooperativa Europaea



SRM 



Spezifiziertes Risikomaterial



TierNebG 



Tierische Nebenprodukte-Beseitigungsgesetz



TMQ 1.000-Mann-Quote



2



VDF 



Verband der Fleischwirtschaft



VLI 



Verbindungsstelle Landwirtschaft-Industrie



ZDS 



Zentralverband der Deutschen Schweineproduktion e.V.
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Bescheinigung der unabhängigen Zertifizierung
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01 Allgemeines



Vorwort des Vorstandes Die Fleischwirtschaft in Europa steht im Spannungsfeld der Märkte. An sie werden hohe und sehr unterschiedliche Anforderungen und Erwartungen gestellt. Die Sicherung der Versorgung mit tierischem Eiweiß einer weiter wachsenden Weltbevölkerung zählt zu den Herausforderungen globaler Erzeugung. Hersteller und Produktionsprozesse von Nahrungsmitteln müssen sich stetig neuen Fragen und Aufgaben stellen. Dabei geht es um nicht weniger als die Grundlagen der Ernährung, die Befriedigung von elementaren Bedürfnissen der Menschheit. Die Vorstellungen der westeuropäischen Gesellschaften hinsichtlich Tierwohl und dem eingeforderten, sehr bewussten Umgang mit der Umwelt sind zudem als aktuelle Anforderungen an ein Unternehmen der Fleischwirtschaft zu sehen. Hinzu kommen wirtschaftliche Zwänge, wie z. B. politisch bedingte Handelshemmnisse, denen Unternehmen wie Westfleisch immer wieder unterliegen. Westfleisch arbeitet in diesem Spannungsfeld und ist sich seiner Verantwortung für die Region, das Land, den Kontinent und den Planeten bewusst. Wir wollen unsere Aufgaben aktiv und nachhaltig – also für die nachfolgenden Generationen verantwortlich handelnd – erfüllen. Westfleisch ist ein Unternehmen landwirtschaftlichen Ursprungs, das nachhaltige Grundverständnis der bäuerlichen Erzeuger ist seit Jahrzehnten Wesensmerkmal und bestimmt das Handeln. Die Westfleisch-Gruppe berichtet freiwillig seit Jahren gemäß der GRI 3.1-Anforderungen. In diesem Jahr wird erstmals nach den neuen Kriterien gemäß der GRI G4-Richtlinie und GRI Food Processing Sector Supplement zum Thema Nachhaltigkeit berichtet. Die Qualitätsziele unseres Nachhaltigkeitsberichts werden regelmäßig auf jedes höhere Anspruchsniveau aktualisiert.



»Nachhaltig handeln heißt für uns, beim täglichen Tun nach ausgewogener Gleichrangigkeit ökologischer, ökonomischer und sozialer Aspekte zu streben.«
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Unternehmensportrait der Westfleisch-Gruppe Mit der Gründung im Jahr 1928 der „Westfälische Provinzial-Viehverwertungsgenossenschaft“ begann die Erfolgsgeschichte der heutigen Westfleisch Unternehmensgruppe mit sieben Produktionsstätten in Nordrhein Westfalen. Die Hauptverwaltung befindet sich seit der Gründung im Herzen von Münster, dessen zentrale Lage eine effektive Steuerung und Koordination zwischen den Westfleisch Standorten ermöglicht. Darüber hinaus werden zentrale Dienste für die als Profitcenter organisierten Produktionsbetriebe geleistet, die sich kunden- und auftragsbezogen immer weiter spezialisieren. Die Kernkompetenzen der Westfleisch-Gruppe liegen in den Bereichen der Schlachtung und Zerlegung von Schweinen, Rindern und Kälbern und in den Veredlungstöchtern WestfalenLand GmbH (Münster) und Westfleisch Erkenschwick GmbH/ Gustoland GmbH (Oer-Erkenschwick) in der Erzeugung einer breiten Palette von SB-Frischfleisch, frischen Convenience-Artikeln sowie Wurst- und Fleischprodukten. Unterstützt werden diese Hauptgeschäftsfelder durch den Betrieb des Nutzviehzentrums in Nienberge. Mit dem neuen Leitspruch „Westfleisch – Direkt von Bauern“ betont das Unternehmen seinen engen Zusammenhang zwischen den bäuerlichen Tierhaltern und dem fertigen Lebensmittelprodukt der Westfleisch-Gruppe. Über 4.200 Landwirte tragen Verantwortung für die von ihnen gelieferten Rohstoffe und sind damit die Basis des Unternehmenserfolgs. Die Westfleisch eG gehört zu den drei größten Fleischvermarktern in Deutschland und zu den fünf größten Unternehmen der Schlacht-, Zerlege- und Fleischindustrie in Europa. Über 50002 Mitarbeiter bringen sich mit ihrem Wissen und ihren Stärken in eine hochqualitative Verarbeitung, Schlachtung und Zerlegung von über 7,58 Mio. Schweine inkl. Sauen, 349.800 Rinder und 62.850 Kälber ein. Mehr als 43 % der produzierten Menge werden in über 40 Länder exportiert. Hierbei ermöglicht eine eingespielte Logistik eine kostengünstige und pünktliche Belieferung. Mit Hilfe des Logistik Spezialisten „Wetralog“ werden die Transporte möglichst effektiv ausgelastet, um so z.B. Leerkilometer zu vermeiden und CO2-Austöße zu minimieren. Westfleisch ist auf einem festen Kurs zur Integration des Umwelt- und Nachhaltigkeitsmanagements in alle Geschäftsprozesse. Im Fokus unserer Unternehmensgruppe steht eine mitarbeiterorientierte, umweltfreundliche, leistungsstarke und wirtschaftlich effiziente und damit nachhaltige Produktion.



2 Inkl. Werkverträgen. Wenn im Folgenden von Mitarbeitern die Rede ist, sind sowohl männliche als auch weibliche Angehörige des Unternehmens Westfleisch gemeint. Der besseren Lesbarkeit halber wurde durchgängig die männliche Form gewählt
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Westfleisch Zahlen und Fakten



• Gründungsjahr 1928 • Hauptsitz Münster • Produktionsstandorte: Coesfeld, Hamm, Lübbecke, Münster, Oer-Erkenschwick, Paderborn, Schöppingen, Nutzviehzentrum Nienberge • über 5.000 Beschäftigte



• Schlachtmenge 2014: 



7,58 Mio.Schweine 



349.800 Rinder 



62.850 Kälber



• Geschäftsguthaben 2014: 26,1 Mio. Euro 4.218 Kooperationspartner



Eine Auflistung aller unserer Unternehmen, die im konsolidierten Jahresabschluss aufgeführt wurden, ist auf unserer Homepage www.westfleisch.com/unternehmen/standorte.html und im Geschäftsbericht 2014 auf den Seiten 6-11 zu finden. Westfleisch, erfolgreich auch in der Herstellung von Fleisch- und Wurstwaren, will nach einem ordentlichen Geschäftsjahr 2014 sein weiteres Wachstum voran bringen. Im Jahr 2014 wurde die Aldenhoven GmbH & Co KG, Gelsenkirchen, erworben, um die Absatzmärkte für die Fleischwarenprodukte der Gustoland GmbH zu erweitern. Die vollständige Übernahme der Märkte ist nach entsprechender maschineller Erweiterung in Oer-Erkenschwick für das Frühjahr 2015 geplant. Darüber hinaus wurden mit dem Verkauf der Unternehmensanteile der FVZ Westfood Fleisch und Convenience GmbH, Holzwickede und der vollständigen Übernahme der Dogs Nature GmbH in Oer-Erkenschwick Teile des Unternehmensportfolios umgestellt. Mit der Einstellung der Schweineschlachtung am Standort Lübbecke im Dezember 2013 ist 2014 das erste Jahr dieses Standortes als Mono-Standort Rind. Im letzten Quartal 2014 fanden intensive Verhandlungen um die Rindfleischsparte der Gausepohl-Gruppe in Nordwestdeutschland statt. Im Bieterwettbewerb konnte sich Westfleisch durchsetzen. Seit Februar 2015 gehören die Fleischcenter Bakum und Dissen zur Westfleisch-Gruppe und werden demzufolge im nächsten Nachhaltigkeitsbericht 2015 eingearbeitet. Geltungsbereich des vorliegenden Nachhaltigkeitsberichtes sind die produzierenden Westfleisch Standorte Fleischcenter Coesfeld, Fleischcenter Hamm, Fleischcenter Lübbecke, Fleischcenter Paderborn, WestfalenLand GmbH und Fleischcenter Oer-Erkenschwick, im Folgenden gemeinsam Westfleisch-Gruppe genannt. Die Tochtergesellschaften der Westfleisch-Gruppe, wie Bruns Fleischhandels- und Zerlege GmbH, Coldstore GmbH, DogsNature GmbH, WestPet Janke GmbH und WETRALOG GmbH, sind kein Bestandteil des vorliegenden Berichtes. Der GRI Content Index ist auf den Seiten 48-54 des vorliegenden Berichtes tabellarisch dargestellt.
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G O V E RN A N C E U N D U N T E R N E HMENSSTRATEGIE Die Westfleisch Unternehmensgruppe besitzt ein duales Führungssystem aus Vorstand und Aufsichtsrat. Beide Führungsorgane arbeiten im Interesse der Westfleisch-Gruppe eng zusammen. Bei den regelmäßigen Sitzungen werden u.a. Fragen des aktuellen Geschäfts, der zukünftigen Geschäftsentwicklung, des Energie- und Umweltmanagement, des Risiko- und Qualitätsmanagement erörtert. In der Aufsichtsratssitzung vom 5. Dezember 2014 wurde Herr Christian Leding in den Vorstand gewählt, um zum Jahreswechsel 2015 / 2016 von Herrn Dr. Helfried Giesen dessen Amtsaufgaben zu übernehmen. Damit sind sehr frühzeitig die Weichen für die weitere Entwicklung der Unternehmensgruppe gestellt. Es gibt in Vorstand und Aufsichtsrat bei Westfleisch satzungsbedingt eine bäuerliche Mehrheit, da niemand die Arbeit der Landwirte besser kennt, als ihre Berufskollegen.



Mitglieder des Aufsichtsrates sind: • • • • • • • • • • • • 



Josef Lehmenkühler, Vorsitzender, Landwirt, Geseke, Friedrich-Karl Haumann, stv. Vorsitzender, Landwirt, Hamm Ralf Meisolle, Arbeitnehmervertreter, Minden Dieter Haugwitz, Arbeitnehmervertreter, Hamm Anton Holz, Landwirt und Vorsitzender der VVG Lüdinghausen eG, Lüdinghausen Ferdinand Roling, Arbeitnehmervertreter, Gescher Heinrich Lohmann, Landwirt, Ascheberg Alfons Mühlenschulte, Landwirt, Möhnesee Michael Pipper, Arbeitnehmervertreter, Rheda-Wiedenbrück Karl-Wilhelm Steinmann, Landwirt, Bottrop Paul Uppenkamp, Geschäftsführer der Raiffeisen Beckum eG, Ahlen Martin Wesselmann, Geschäftsführer der RVG Werne, Werne



Mitglieder des Vorstands sind: • • • • • 



Dirk Niederstucke, Vorsitzender, Landwirt, Hille-Rothenuffeln Peter Piekenbrock, stv. Vorsitzender, Landwirt, Nordkirchen Gerhard Meierzuherde, Landwirt, Herzebrock-Clarholz Dr. Helfried Giesen, Geschäftsführer, Münster Carsten Schruck, Geschäftsführer, Münster



Die Koordination und Umsetzung der Unternehmens- und Nachhaltigkeitsstrategien erfolgt durch Geschäftsführer und Abteilungsleiter an den Produktionsstätten und werden einmal jährlich unabhängig überprüft.
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Entscheidungsprozess im Unternehmen Unter Berücksichtigung der zwölf Bausteine der „Qualitätspartnerschaft Westfleisch“ und der Anforderungen unserer Stakeholder werden regelmäßig die konzernweit geltenden Nachhaltigkeitsziele und -strategien im Rahmen einer Führungskräftetagung beurteilt und ergänzt und werden dem Westfleisch-Vorstand zum formalen Beschluss vorgelegt (siehe Organigramm Nachhaltigkeitsmanagement Seite 9).



Westfleisch-Vorstand (Entscheidungsorgan) Ziele und Empfehlungen



Entscheidung



Nachhaltigkeitsstrategie – Arbeitskreis



Koordination und Umsetzung
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Konzern-Standorte



Abteilungen



Fleischcenter Coesfeld Fleischcenter Hamm Fleischcenter Lübbecke Fleischcenter Paderborn Westfleisch Erkenschwick GmbH WestfalenLand GmbH



Einkauf Qualitätsmanagement Recht IuK Technik Organisation Finanzen/Controlling Personal Vertrieb



Stakeholder-Dialog: durch WF interne Interessenvertreter der externen Stakeholdergruppen (u.a. Einkäufern und Außendienstmitarbeiter): Teilnahme an INFO- und AGRAR-Tagen, Messen; WF Mitgliederzeitschrift „INFO für Landwirte“; Stakeholder Mitgliedschaft in WF Führungsorganen und Gremien etc.
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Nachhaltigkeitsmanagement der Westfleisch-Gruppe



Konzern-Standorte



Abteilungen



Fleischcenter Coesfeld Fleischcenter Hamm Fleischcenter Lübbecke Fleischcenter Paderborn Westfleisch Erkenschwick GmbH WestfalenLand GmbH



Einkauf Qualitätsmanagement Recht IuK Technik Organisation Finanzen/Controlling Personal Vertrieb



Koordination und Umsetzung



Unternehmens und Nachhaltigkeitsstrategie



Entscheidung



WESTFLEISCH-Vorstand (Entscheidungsorgan)



Ziele und Empfehlungen



Tiere



Produktverant wortung



Umwelt



Mitarbeiter



Nachhaltigkeitsmanagement – Arbeitskreis



Kommunikation, Dialog, Austausch



End verbraucher



Kunden



Lieferanten



Mitarbeiter



Investoren, Banken



Multiplikatoren und Partner, Behörden, NGO’s, Kommunen, Standortnachbarschaft
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M I T GL I E D S C H A F T E N D E S U N T E R NEHMENS Westfleisch arbeitet in unterschiedlichen Verbänden, Gremien und Ausschüssen mit, damit auf breiter Basis weiter an Themen zur Nachhaltigkeit gearbeitet werden kann. Dabei unterstützt die Westfleisch-Gruppe deren relevante Vereinbarungen und Prinzipien, einschließlich Umwelt- und Sozialstandards. Wir unterstützen das Ziel unserer Stakeholder, die Nachhaltigkeit ihrer eigenen Aktivitäten und Lieferketten sicherzustellen. .



Stand 2014 Die Berufsgenossenschaft Nahrungsmittel und Gastgewerbe ist eine gewerbliche Berufsgenossenschaft in Deutschland und ein Träger der gesetzlichen Unfallversicherung, die durch den Zusammenschluss der Berufsgenossenschaft Nahrungsmittel und Gaststätten mit der Fleischerei-Berufsgenossenschaft entstand.



Die Bundesvereinigung der Deutschen Ernährungsindustrie vertritt deutschlandweit die branchenübergreifenden Interessen gegenüber Politik, Verwaltung, Medien, Öffentlichkeit und Marktpartnern.



Die Deutsche Landwirtschafts-Gesellschaft ist eine Organisation der deutschen Agrar- und Ernährungswirtschaft zur Förderung von Wissenschaft und Forschung, Qualitätssicherung, Verbraucherschutz und Verbraucherberatung.



Der Deutschen Raiffeisenverband engagiert sich für die Interessen der genossenschaftlich organisierten Unternehmen der deutschen Agrar- und Ernährungswirtschaft. Dirk Niederstucke ist das Präsidiumsmitglied des Verbandes und Westfleisch Vorstandsvorsitzender.



Seit Januar 2013 ist Westfleisch ein Gründungsmitglied der Familiengenossenschaft Münsterland eG. Das Dienstleistungsprogramm stellt eine wichtige Ergänzung des konzernübergreifenden mitarbeiterorientierten Personalmanagements dar.



Ziel von German Meat ist die Förderung des Exports von Produkten der deutschen Fleischwirtschaft. Höchstes technisches und hygienisches Niveau, dafür stehen die Mitgliedsbetriebe von German Meat. Die Betriebe erfüllen die strengen Anforderungen der EU-Hygiene-Vorschriften und vielfältiger anderer Qualitätssicherungssysteme.



Der Rheinisch-Westfälische Genossenschaftsverband prüft, betreut und vertritt die Interessen seiner Mitglieder in allen genossenschaftlichen, rechtlichen, steuerlichen und wirtschaftlichen Angelegenheiten. Westfleisch gehört zur Fachgruppe Vieh und Fleisch.



Der Verband der Fleischwirtschaft vertritt als Spitzenorganisation der Fleischwirtschaft die Interessen von Unternehmen aus nahezu allen Bereichen des Vieh- und Fleischsektors. Der Verband repräsentiert die Unternehmen der Vieherfassung, Schlachtung, Fleischzerlegung und -bearbeitung bis hin zur Fleischverpackung für den Endverbraucher, die Großhandelsstufe sowie den Import und Export mit Vieh und Fleisch3.



Die Verbindungsstelle LandwirtschaftIndustrie ist ein Bindeglied zwischen Industrie und Landwirtschaft. Sie versteht sich als Veranstalter und Diskutant bei wichtigen wirtschaftlichen, sozialen und ökologischen Themen.



Der Zentralverband der Deutschen Schweineproduktion e.V. ist der Dachverband für die Deutsche Schweineproduktion, der deren Wettbewerbskraft stärkt und dementsprechend Mitglieder-Interessen auf nationaler und internationaler Ebene vertritt.



Ziel 2015 Westfleisch will „SCE” werden!



„SCE” steht für „Societas Cooperativa Europaea” und stellt die Rechtsform einer Genossenschaft auf europäischer Ebene dar. Die Mitglieder der Westfleisch eG stimmen auf der Generalversammlung im Juni 2015 in Münster über die Umwandlung zur europäischen Genossenschaft ab. Die Umwandlung wird formell im 3. Quartal des Jahres 2015 abgeschlossen werden4.



3 3, 4 4 3 http://www.v-d-f.de/der_verband/aufgaben.html 4 http://westfleisch.de/home/westflesich-will-sce-werden.html
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Herausforderungen und Prioritäten der Unternehmensgruppe G R U N D S ÄT Z E D E R WE S T F LE IS CH-GRUPPE Auf Qualitätssicherung und Umweltstandards sowie Tierwohl und Tiertransport und legen wir einen besonderen Schwerpunkt in unserer Nachhaltigkeitsarbeit. Zu den bedeutenden Grundsätzen der Westfleisch-Unternehmensgruppe gehören: • Qualitätsgrundsatz. Die Zufriedenheit und das Vertrauen unserer Kunden und Verbraucher, der genossenschaftlichen Anteilseigner, unserer Mitarbeiter sowie aller anderen Geschäftspartnern zu bewahren, ist unser höchstes Ziel. • Wir betreiben Umweltschutz aus eigener Initiative und Verantwortung. Umweltschutz ist bei Westfleisch fest in den Unternehmenszielen verankert. Wir achten auf einen schonenden Umgang mit den natürlichen Ressourcen. Wir haben das Ziel, die Umweltbelastung durch die Produktion stetig zu senken und uns kontinuierlich zu verbessern. • Arbeitsschutz minimiert mögliche Gefahren für Leben und Gesundheit unserer Mitarbeiter, die bei der Arbeit und durch die Arbeit entstehen können. Wir konzentrieren uns auf die Sicherheit am Arbeitsplatz, strikte Einhaltung von Gesetzen und Vorschriften, Information und Schulung der Mitarbeiter, sowie Investitionen zur Verbesserung der Arbeitsbedingungen. • Tierschutz sorgt sich vornehmlich um das Wohlergehen von Tieren, deren Freiheit von Hunger und Durst, von Unbehagen, von Angst und Leiden und Vorbeugung von Leiden, Verletzungen und Krankheiten sowie die Möglichkeit sich normal zu verhalten5.



L E I T L I N I E N U N D S TA N D A R D S Zur Umsetzung unserer Grundsätze orientieren wir uns an internationalen Standards und Richtlinien. Klare Zielvorstellungen und unternehmerische Verantwortung werden durch Grundsätze und Politiken für Management und Belegschaft formuliert. Dazu zählen u.a.: • Qualitätspolitik • Energie- und Umweltpolitik • Grundsatzerklärung zur Arbeitssicherheit • Verhaltensrichtlinie (Code of Ethics) • Tierschutzpolitik Die folgende Tabelle stellt die verschiedenen Aspekte, denen sich unsere nachhaltige Unternehmensführung widerspiegelt, unterteilt in ökonomische, ökologische und soziale Zielsetzungen dar. Jedem Aspekt sind die einzuhaltenden Gesetze, Richtlinien und Standards entsprechend zugeordnet.



5 



Hygienefibel der Westfleisch Unternehmensgruppe
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Aspekte nachhaltiger Unternehmensführung der Westfleisch-Gruppe und die dazu relevanten Gesetze, Richtlinien und Standards Nachhaltige Unternehmensführung



Einzuhaltende Gesetze, Richtlinien und Standards



(ökonomische, ökologische und soziale Aspekte) Kommunikation Organisation Lieferanten- und Kundenbeziehung Marketing



– GRI – Nationales Recht – Jahresabschlussprüfung gem. § 53 GenG., Art und Umfang der Prüfung nach den Vorschriften des § 317 Abs. 1 Satz 2 und 3 sowie Abs. 2 HGB und den deutschen Grundsätzen ordnungsmäßiger Abschlussprüfung des IDW6 – Internes Kontrollsystem



Umwelt- und Klimaschutz, Emissionen, Ressourceneffizienz, Nationales und internationales Recht, Recycling, Abfallmanagement DIN EN ISO 14001, DIN EN ISO 50001, EMAS III Produktlebenszyklus



Life Cycle Assessment (Ökobilanz), Carbon-Footprint (Critical Review nach DIN ISO 14040 und Greenhouse Gas Protocol)



Logistik und Verkehr



– IFS Logistik – Verordnungen zum Transport von Lebendvieh, Frischfleisch und Tiefkühlware – ATP7-Übereinkommen – National und internationales Recht – ADSB (Allgemeine Deutsche Spediteur Bedingungen)



Tierschutz



Nationales und internationales Recht, Animal Welfare Standard (nach Tesco Standard8), Brancheninitative Tierwohl



Menschenrechte, Chancengleichheit



Nationales Recht, ILO Standard



Gesundheitsschutz, Arbeitsplatzsicherung, faire Entlohnung



Tarifvertrag, nationales Recht



Arbeitsschutz



Nationales Recht, Arbeitsschutzgesetz, Arbeitssicherheitsgesetz, Arbeitszeitgesetz



Verbraucherschutz / Lebensmittelsicherheit



IFS9, QS10, BRC11, OrgaInvent12, nationales Recht



Aus- und Weiterbildung



Nationales Recht (Bundesbildungsgesetz)



Gewinnung von Personal (Recruiting), Motivation



Nationales Recht (Allgemeines Gleichbehandlungsgesetz)



66, 77, 88, 99, 1010, 1111, 1212 6 Institut der Wirtschaftsprüfer in Deutschland e.V. 7 ATP (= französisch, Accord relatif aux transports internationaux de denrées périssables et aux engins spéciaux à utilisier pour ces transports = Überein kommen über internationale Beförderungen leichtverderblicher Lebensmittel) 8 Britische Einzelhandelskette; weitere Informationen finden Sie unter http://www.tesco.com 9 Weitere Informationen zu IFS Food finden Sie unter http://www.ifscertification.com 10 Weitere Informationen zu QS Qualität und Sicherheit GmbH finden Sie unter http://www.q-s.de 11 Weitere Informationen zu BRC (British Retail Consortium) finden Sie unter http://www.brcglobalstandards.com/GlobalStandards/Home.aspx 12 Weitere Informationen zu OrgaInvent finden Sie unter http://www.orgainvent.de/index.php?lang=de
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B A U S T E I N E D E R Q U A LIT Ä T S PARTNERSCHAFT Seit 2007 fasst die Westfleisch Qualitätspartnerschaft zwölf Bausteine, die als Kernziele der Unternehmensgruppe definiert sind, zusammen. Dabei handelt sich um die Garantie von Qualität, Umweltschutz und Nachhaltigkeit, Tierschutz und Tierwohl, sowie um die soziale Verantwortung des Unternehmens hinsichtlich der Mitarbeiterbeteiligung und des Mindestlohns (s. Abbildung unten). Mit welchem Erfolg die obengenannten ökonomischen, ökologischen und sozialen Kriterien in Einklang gebracht werden, wird jährlich durch das unabhängigen Zertifizierungsunternehmen SGS Germany GmbH beurteilt. Im Vergleich zum Vorjahreszeitraum sind die Ergebnisse der in 2014 durchgeführten Auditierung in einer „Zielspinne“ dargestellt. Insgesamt neun Bausteine (Qualitätsstandard, Umweltschutz und Nachhaltigkeit, Regionalität, Handelswert, Tiergesundheit und Hygiene, Preisbildung, Kooperationsverträge und Mitarbeiterbeteiligung) erreichten 2014 den Erfüllungsgrad von 100 %. Mit der Einführung des brancheneinheitlichen Mindestlohns zum 1. August 2014 konnten die gesonderten Lohnüberprüfungen der Werkvertragspartner entfallen. Diese werden durch begleitende monatliche Berichte der Wirtschaftsprüfer ersetzt. Aus diesem Grund zeigte sich systembedingt eine geringfügige Veränderung in der Kategorie Mindestlohn. Im Bereich Frische ist eine leichte Verschlechterung des Erfüllungsgrades zu verzeichnen, die durch die Einbeziehung von neuen Produkten im Entwicklungsprozess in der Datengrundlage der Auswertung bedingt ist. Im Bereich Tierwohl zeigt sich der sehr erfreuliche der Erfolg einer intensiven Prozessoptimierung und Kontrolle. So konnten wir uns auf bereits hohem Niveau um weitere 2,7 % verbessern.



1 Gesetzliche



QS-



IFS-



Anforderungen



Anforderungen



Anforderungen



% Zielerreichung Westfleisch



WESTFLEISCHKriterien



f



Audit März 2015



Geprüft und auditiert durch SGS-Germany GmbH



Q



2
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5
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Audit März 2014



1 Mitarbeiter 100 % (100)



Mindestlohn 98% (100)



Frische 97% (98)



12



2



11



Umweltschutz und Nachhaltigkeit 100 % (100)



3 Gesetzliche / QS- / IFSAnforderungen erfüllt



10



Boni und Sonderzahlungen 100 % (100)



Qualitätsstandards 100 % (100)



4



9



Kooperationsverträge 100 % (100)



5 6



8 7



Tierschutz 98% (95)



Regionalität 100 % (100)



Handelswert 100% (100)



Tiergesundheit und Hygiene 100% (100)



Preisbildung 100 % (100)
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Z I E L E D E R N A C H H A LT IG K E ITS S T R ATEGIE Unter Berücksichtigung der Anforderungen unserer Stakeholder und der Bausteine der Qualitätspartnerschaft werden die Ziele und Empfehlungen des Unternehmens im Zwei-Jahres-Turnus geprüft und aktualisiert.



Zielsetzung



Status 31.12.2014



Ausblick 2015



Handlungsfeld Tiere
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Qualitätsbasis: Gegenüber inländischen Lebensmittel-Einzelhandelskunden soll unsere QS-Zielquote bei Schweinefleisch, Rindfleisch (Jungbullen) und Kalbfleisch ein Niveau von > 95 Prozent erreichen, mittelfristig auch für Sauen, Kühe und Färsen.



Die QS-Zielquote ist bei Schweinen, Jungbullen und Kälbern erreicht.



QS-Zielquote > 95 Prozent, mittelfristig auch für Sauen-, Kuh- bzw. Färsenfleisch



Ausbau Animal Welfare: Auditierung von geeigneten landwirtschaftlichen Betrieben durch ein neutrales Prüfinstitut. Zielgröße 2014 = 150 teilnehmende Westfleisch-Betriebe nach Animal Welfare Standard mit einer Jahresproduktion von 650.000 Tieren.



Stand 2014: 111 teilnehmende BestSchwein-Betriebe mit einer Jahresproduktion von rund 500.000 Tieren haben eine Tesco Animal-Welfare-Zulassung.



Fortführen der Auditierung von geeigneten landwirtschaftlichen Betrieben, um relevante Kundenanforderungen befriedigen zu können. Der britische Markt für Schweine nach Welfare Standard stagniert. Für 2015 wird mit sinkenden Stückzahlen gerechnet. Es wird eine Schlachtung von insgesamt 550.000 Schweinen nach Animal Welfare Standard angestrebt, ca. 150 liefernde Betriebe.



Einbeziehen eines umfassenden Tierschutzes in die Fleischuntersuchung. Etablierung der risikoorientierten Fleischuntersuchung für Kälber und Jungbullen.



Alle Schweine schlachtenden WestfleischBetriebe führen die risikoorientierte Fleischuntersuchung durch. Für die risikoorientierte Fleischuntersuchung bei Kalbfleisch ist die Befunddatenerfassung und Rückmeldung an die Landwirte in 2012 umgesetzt.



Weiterer Ausbau der risikoorientierten Fleischuntersuchung für Kalbfleisch. (Rechtsgrundlage der EU für Jungbullen fehlt noch).



Westfleisch arbeitet seit über drei Jahren schon mit 120 Landwirten in Nordwestdeutschland an einer breiteren Basis für die „Aktion Tierwohl“.



Im Juli 2014 wurde Westfleisch „Aktion Tierwohl“ zugunsten der „Brancheninitiative Tierwohl“ eingestellt.



Ausbau der Initiative Tierwohl: Bei den zugelassenen Betrieben erfolgt das Erstaudit bis Juli 2015. Ordnungsgemäße Umsetzung der angemeldeten Tierwohl-Kriterien innerhalb des vom Landwirt angegebenen Zeitraumes. Nach durchgeführtem Audit und freigegebenem Prüfbericht erhalten die Landwirte einen Auszahlungsanspruch über drei Jahre für Tierwohl-Boni. Regelmäßige, unangekündigte Folgeaudits.



„Gesunde Tiere – gesunde Lebensmittel“ Weitere Etablierung des Gesundheitspasses für Ferkel („Westfalenpass“), über den der Hygienestatus in Ferkel- und Mastbetrieben regelmäßig überwacht wird. Der Gesundheitspass auf Basis halbjährlicher Untersuchungsbefunde gilt weiterhin für alle im Inland von Westfleisch gehandelten Mastferkel aus Deutschland und den Niederlanden.



Alle vertraglich gebundenen Ferkellieferanten haben den Gesundheitspass. Im Dezember 2014 wurden erste Beprobungen auf den Betrieben des neuen WestfleischFerkelpasses gestartet. Westfleisch bietet für die Zukunft drei verschiedene Kategorien des Gesundheitspasses an: • WF Qualitäts-Ferkel; • WF Premium-Ferkel; • WF Premium-Ferkel Plus Das System des „Westfleisch-Ferkelpasses“ soll dauerhaft den Antibiotikaeinsatz erheblich minimieren. Seit dem 1. Juli 2014 sind Kälbermäster zur Teilnahme am QS-Antibiotika-Monitoring verpflichtet.



Im Rahmen des „Ferkelpass 2.0“ werden dreimal im Jahr Proben auf dem Ferkelerzeugerbetrieb gezogen. Bei der Erstbeprobung ist der Westfleisch Beratungstierarzt dabei, mindestens einmal jährlich ein Westfleisch Mitarbeiter vor Ort. Alle Ferkelimpfungen müssen schriftlich bestätigt werden. Parallel zu den Probenahmen wird einen umfangreichen Betriebs-Check durchgeführt. QS-Antibiotika-Monitoring für die Rinder haltende Betriebe ist geplant.
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Zielsetzung



Status 31.12.2014



Ausblick 2015



Handlungsfeld Produktverantwortung Kontinuierliche Durchführung von internen und externen Audits unter Berücksichtigung gesetzlicher und kundenspezifischen Anforderungen, Standards und Normen.



Gesamtanzahl durchgeführter Audits (Behörden, Kunden Zertifizierung, intern): 30014 mit unterschiedlichen Fragestellungen und Prüfsystemen.



Aufgrund der weiterhin hohen Anforderungen aus allen Bereichen wird die Gesamtanzahl über 300 Audits liegen.



Handlungsfeld Umwelt Implementierung eines Umweltmanagementsystems an allen Standorten der Westfleisch-Gruppe. Einführung einer standortübergreifenden Software zur Umweltdatenerfassung und –auswertung. Aufbau von betriebsstellenübergreifenden Benchmarks.



Am Standort Lübbecke erfolgte die EMAS Validierung. Die Verbrauchsdaten zu Wasser, Gas, Strom können (abhängig vom jeweiligen Standort) detaillierter von einzelnen Zählern zentral erfasst werden. In 2014 wurden diverse Energie-Monitoring Systeme mit einem dichten Zählernetz an einigen Produktionsstandorten installiert.



Fortführung der Integration der Umweltmanagementsysteme in das Westfleisch TQM System. Eingliederung neuer WF Standorte Dissen und Bakum in die Verbund- bzw. Matrixzertifizierung nach DIN EN ISO 50001. Ausbau der existierenden Energie-Monitoring Systeme, deren Aktualisierung für Dritte und/oder WF Tochterbetriebe. Mitarbeitereinbindung, -information und -schulungen zu Energiethemen.



Ressourcenschonung: • Senkung des Gesamtverbrauch an Wasser, Energie, Kohlendioxid • Senkung des spezifischen Abfallaufkommens • Kontinuierliche Ausweitung der Datenerfassung zu Verbräuchen von Wasser, Strom und Gas an allen Standorten.



Am Standort Hamm wurden in 2014 zwei neue BHKW-Module in Betrieb genommen. An allen Westfleisch Standorten wurde Energiemanagement nach DIN EN ISO 50001 zertifiziert.



Optimierung der Blockheizkraftwerke in Hamm, sowie Grundlagenermittlung zum Eignungstest und Aufbau weiterer Systemen, einschl. Wärmerückgewinnung an weiteren Westfleisch Standorten. Weiterentwicklung des Benchmarking der Standorte im Bereich Ressourcenverbrauch. Marktforschung und Prüfung einer konzerngeeigneter Software zur teilautomatisierten Nachhaltigkeitsberichterstattung.



Handlungsfeld Mitarbeiter Mindestlohn von brutto 8,00 €/h ab 1. Dezember 2014 für alle bei der Westfleisch eG tätigen Werkvertragspartner. Die Einhaltung der Werkverträge zur Mindestlohnvereinbarung wird durch eine externe Wirtschaftsprüfungsgesellschaft kontrolliert.



Seit dem 1. August 2014 gilt allgemeinverbindlich ein branchen- und deutschlandweit festgeschriebener Mindestlohn für alle der Fleisch produzierenden und verarbeitenden Betriebe. Alle Werksvertragsnehmer haben die Zusatzvereinbarung zum Mindestlohn unterzeichnet. Audits von Unterkünften der Werksvertragsnehmer. Alle Werkvertragspartner unterliegen einer begleitenden Mindestlohnprüfung, d.h. Übermittlung aller Lohndaten durch die Werkvertragsnehmer an einen Wirtschaftsprüfer, der die Einhaltung des Mindestlohns neutral kontrolliert.



Ab 1. Oktober 2015 beträgt demnach der Mindestlohn in der Fleischwirtschaft 8,60 Euro je Stunde.



1313, 1414



13 http://www.tiho-hannover.de/fileadmin/user_upload/tiho_hannover/kliniken_institute/01_verwaltung/Presse/Termine/140718_Meermeier.pdf http://www.tiho-hannover.de/aktuelles-presse/termine-veranstaltungen/risikoorientierte-fleischuntersuchung 14 jeweills alle Westfleisch Fleischcenter inkl. Tochterbetriebe Wetralog GmbH und Coldstore (Hamm)
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Wertschöpfungskette der Westfleisch-Gruppe Mit dem Blick auf die Aufgaben der Unternehmensführung im Bereich der Nachhaltigkeit ist die Wertschöpfungskette von besonderer Bedeutung. Jedes Produkt beginnt mit einem Tier von unseren Landwirten und verfolgt über den ganzen Produktionsprozess das Ziel den Kunden zufrieden zu stellen. Die enge Einbindung der Landwirte und somit unserer Kooperationspartner in eine integrierte Wertschöpfungskette ist eines der zentralen Themen unserer Tätigkeiten. Durch schriftliche Kooperationsverträge mit den Tiererzeugern sind wir in der Lage, die gesamte Prozesskette zu gestalten und lückenlos darzustellen. Das zertifizierte Energiemanagementsystem und das umweltbewusste Verhalten der Mitarbeiter während der Produktion sichern eine schonende und nachhaltige Nutzung von Ressourcen. Die Schlachtung und Zerlegung von Tieren findet auf einem hohen technologischen Niveau statt und entspricht allen Qualitäts- und Hygienestandards. Mit möglichst geringen Umweltbelastungen durch Abfälle, Abwässer, Lärm und Emissionen. Beispielsweise werden anfallende organische Abfälle als Rohstoff zur Herstellung von Produkten der Oleochemie und Tierfutterprodukten verwertet. Ein weiteres großes Einsatzgebiet für tierische Nebenprodukte ist die Biogas- und Düngemittelproduktion. Somit entsteht ein systematischer Kreislauf zur landwirtschaftlichen Nutzung. Die Westfleisch Betriebe arbeiten eng miteinander zusammen. Die Fleischcenter des Mutterkonzerns Westfleisch liefern frische Rohstoffe an die Tochtergesellschaften Westfleisch Erkenschwick GmbH / Gustoland GmbH in Oer-Erkenschwick sowie WestfalendLand GmbH und IceHouse Convenience GmbH in Münster, deren Produktpalette über 250 verschiedene Artikel in höchster Qualität umfasst (siehe Abbildung)15.



Fleischcenter COESFELD Schwein



Fleischcenter HAMM Schwein/Rind/Kalb



Fleischcenter PADERBORN Schwein/Rind



FrischfleischConvenience und SB



Fleischcenter LÜBBECKE Rind



Wurst- und Schinkenspezialitäten



TiefkühlConvenience aus Frischfleisch



15 http://www.westfalenland.de/unternehmen/kurzportrait/
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Fleischcenter ERKENSCHWICK Schwein



Fleischcenter SCHÖPPINGEN Sauen
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Westfleisch hat im Jahr 2014 mit rund 948.800 Tonnen eine neue Rekordmarke beim Fleischabsatz erreicht. Zum Konzernerfolg haben unsere regionalen Kooperationspartner und Zulieferer beigetragen. Westfleisch arbeitet auch eng mit Landwirten und Lieferanten aus benachbarten EU-Mitgliedstaaten, unter anderem Belgien, Dänemark, Niederlande, Polen und Tschechische Republik zusammen. Die Einhaltung unserer ökologisch qualitativen Produktanforderungen, die mit den Rohstofflieferanten vereinbart und zu erfüllen sind, ist eine der wichtigsten Voraussetzungen der effektiven Kooperation. Dazu gehört auch die Einhaltung von Beschaffungs- und Nachhaltigkeitsstandards entlang der gesamten Lieferkette, um mögliche Risiken im Vorfeld auszuschließen. Im vergangenen Jahr wurde der Fuhrpark der Westfleisch-Tochter für Food-Logistik Wetralog modernisiert und auf weniger CO2-Ausstoß eingestellt. Weniger Leerfahrten durch neue Kunden für Rückfrachten und eine noch enger geführte Fahrzeugdisposition brachten – besonders auf der Strecke von und nach Tarnaveni in Rumänien – ein Plus für die Umwelt und für die Bilanz. Je Westfleisch-Standort wird der Fuhrpark seit 2014 nur noch mit Fahrzeugen eines ausgewählten Herstellers ausgestattet.



Schematische Darstellung der Westfleisch Wertschöpfungskette.



Fleisch- und Wurstproduktion



WETRALOG Food Logistik



Ressourcen



Lebensmittelgeschäft und -einzelhandel Endverbraucher



Schlacht- und Zerlegebetrieb Düngemittelherstellung



Abwasser



Abgase, THG-Emissionen



Abfälle



Organische Abfälle



Abfälle tierischen Urspungs



Industrieabfälle



Landwirte und Tiere



Biogasanlage
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Einbeziehung der Stakeholder Unsere langjährige Erfahrung zeigt, dass ein tatsächliches, effektives und wirksames Nachhaltigkeitsmanagement erst durch eine regelmäßige Kommunikation mit unseren Stakeholdern durchträgt. Laut der ursprünglichen Definition sind Stakeholder „those groups without whose support the organization would cease to exist“16. In diesem Sinne standen im Fokus beim Verfahren zur Festlegung der Berichtsinhaltes die Stakeholderinteressen. Es ist für uns selbstverständlich, dass diese enge Bindung in unserem Leitbild „Qualitätspartnerschaft Westfleisch“ fest verankert ist. Die Qualitätspartnerschaft Westfleisch integriert soziale, ökologische und ökonomische Verantwortung und strebt ein bewusstes Gleichgewicht zwischen den Interessen unserer unterschiedlichen Stakeholder an. Die identifizierten Erwartungen der jeweiligen Stakeholder-Gruppen, die Formen der Kommunikation und des Austauschs und die hieraus abgeleiteten und verfolgten Maßnahmen und Konzepte sind In der nachfolgenden Tabelle angegeben.



Anforderungen der Stakeholder an Unternehmen Stakeholder



Anforderungen



Kommunikation,



Strategie/ Maßnahme



Dialog, Austausch



von Westfleisch



Endverbraucher



– Schutz der Verbrauchergesundheit – Lebensmittelsicherheit – Tierschutz – Umweltschutz – Transparenz



– Pressemitteilungen – Veröffentlichung in Medien – Westfleisch Homepage – Pressemitteilungen – Messepräsentationen, Werbemaßnahmen am Ort des Verkaufs – Nachhaltigkeitsbericht – Umwelterklärung



– Einhaltung der gesetzlichen Standards – Eigenkontrollsystem HACCP – „Aktion Tierwohl“ / Brancheninitiative Tierwohl – Umweltmanagement



Kunden



– Bestmögliche Produktqualität – Liefersicherheit – Vorausschauende und verantwortungsvolle Produktentwicklung – Nachhaltige Unternehmensführung – Umweltmanagement – Ressourcenschonende Produktion – Unternehmerische Gesellschaftsverantwortung (Corporate Social Responsibility, CSR)



– Geschäftsbericht – Nachhaltigkeitsbericht – Besuchsberichte, Kundenbefragungen – Veröffentlichungen in Fachzeitschriften (z. B. Fleischwirt–schaft, Lebensmittel zeitung) – Westfleisch Homepage – Messeauftritt national und international z. B. Anuga, ca. 10 Auslandsmessen p.a. (London, Amsterdam, Paris, Moskau, Hongkong, Seoul usw.)



– Kontrolle der gesetzten Qualitätsstandards – Umfassendes Risikomanagement – Marktgerechte Innovationen – Angemessene Investitionen – Preisstabilität



16 Floria Brugger, Nachhaltigkeit in der Unternehmenskommunikation: Bedeutung, Charakteristika und Herausforderungen, 2010. Gabler Verlag, ISBN 978-3834924377
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Stakeholder



Kommunikation,



Strategie/ Maßnahme



Dialog, Austausch



von Westfleisch



– Langfristige Abnahmesicherheit – Sicherung der Marktposition – Wettbewerbsfähige und stabile Preise – Faire Geschäftsbedingungen



– Mitgliederzeitschrift „Info für Landwirte“ – Westfleisch Homepage – Extranet Portal – Beirat für Kooperationsfragen – „Westfleisch-Tage“ für Landwirte (4 Regionalveranstaltungen p.a.) – Messeauftritt z. B. Agrar Unternehmertage



– Vermittlung von Nachhaltigkeitsaspekten und ihren wirtschaftlichen Chancen – Ausbau der Kooperations verträge – Vertraglich vereinbarte Mehrwochenpreise für Schweine, Rinder und Kälber



Mitarbeiter



– Arbeitsplatzsicherheit – Chancengleichheit – Angemessene Entlohnung – Gesundheitsförderung und Arbeitsschutz – Karrieremöglichkeiten – Aus– und Weiterbildungsmöglichkeiten – Vereinbarkeit von Beruf und Familie („Work–Life–Balance“)



– Mitarbeiterzeitung „Wir bei Westfleisch“ – Rundschreiben per Mail zu aktuellen Anlässen und Angeboten, Aushänge – Informationen vom Betriebsrat – Betriebsversammlungen – Gesprächsrunden z.  B. Abteilungssitzungen, Mitarbeitergespräche



– Langfristige Unternehmenssicherung durch nachhaltiges Wirtschaften – Förderung der Identifikation mit dem Unternehmen durch Nachhaltigkeitsstrategie – Schulungen zu Nachhaltigkeitsthemen – Qualifizierungsprogramme – Mitgliedschaft bei Familiengenossenschaft Münster eG



Investoren und Banken



– Vorausschauendes Risiko management – Langfristige Gewinn orientierung – Funktionierende Kontrolle des Managements durch Aufsichtsrat



– Geschäftsbericht – Nachhaltigkeitsbericht – Informationsschreiben – Bankensitzungen und IR17Maßnahmen



– Sicherung der Wirtschaft lichkeit – Erschließung neuer Marktchancen durch nachhaltiges Wirtschaften – Kosteneinsparungen durch ökonomische, ökologische und soziale Maßnahmen



Multiplikatoren und



– Zusammenarbeit mit Verbänden, Institutionen, Universitäten und Netzwerken – Tier-, Verbraucher-, Umweltschutz, Mitarbeiterverantwortung



– Geschäftsbericht – Nachhaltigkeitsbericht – Veröffentlichungen in Fachzeitschriften – Beteiligung an Arbeitskreisen – Diskussionen auf Konferenzen



– Pionier in Sachen nachhaltiger, tierschutzgerechter, lebensmittelsicherer und hochqualitativer Produkte und verantwortliche Unternehmensführung –„Initiator“ der „Aktion Tierwohl“



Lieferanten (u. Landwirte)



Partner, Behörden, NGOs18, Kommunen, Standortnachbarschaft



Anforderungen



1717, 1818



17 IR = Investor Relations 18 NGO = Non Governmental Organisation (Nicht-Regierungsorganisation)
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STA K E H O LD ER-ANSATZ In Übereinstimmung mit den G4-Leitlinien wurde eine Wesentlichkeitsanalyse der unternehmensrelevanten Aspekte durchgeführt. Besonders intensiv wurden GRI-Indikatoren diskutiert, die die Bedürfnisse der wichtigsten Westfleisch-Stakeholder einbeziehen. Im Rahmen dieser Betrachtung wurden unsere Landwirte, Lieferanten, Mitarbeiter, Kunden und Endverbraucher miteinbezogen und deren Interessen über Westfleisch interne Interessenvertreter der Stakeholder-Gruppen erfasst.
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Mitarbeiter



Handelskunden / Endverbraucher



Landwirte



Lieferanten
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Stakeholder der Westfleisch-Gruppe (Beispiele) Am Beispiel der Stakeholder „Landwirte“ erläutern wir diese Methode: als bäuerliches Unternehmen kommuniziert Westfleisch intensiv mit der Landwirtschaft, z.B. durch Gespräche bei den jährlichen Westfleisch Informationstagen, die Teilnahme an den Agrar-Unternehmertagen und anderen Messen, so wie die Gespräche unserer Einkäufer und Außendienstmitarbeiter mit den Landwirten. Insbesondere tragen auch die Landwirte in den Gremien und nicht zuletzt im Vorstand zu einer genauen Betrachtung der landwirtschaftlichen Stakeholder-Interessen bei. Diese werden im Unternehmen durch die Einkaufsleiter und den Arbeitskreis Nachhaltigkeitsstrategie verdichtet und fließen so in die Analysen ein. Z.B. wurden im Berichtsjahr unsere Schweinemäster und Ferkelerzeuger bei einer Informationsveranstaltung zur geänderten Brancheninitiative Tierwohl von der Westfleisch-Beratungstierärztin über die Anforderungen unterrichtet und dabei die Anregungen der Landwirte in der Diskussion aufgenommen. Seit dem 1. Januar 2015 zahlt der Lebensmittelhandel vier Cent für jedes verkaufte Kilo Schweinefleisch und Wurstwaren in den Tierwohlfonds. Um dem Informationsbedarf der Landwirte nachzukommen wurden anschließend alles Wissenswerte in einem Fachartikel zusammengefasst und in unserer Mitgliederzeitschrift „INFO für Landwirte“ vom Dezember 2014 veröffentlicht19.



500,– Eur o Basisbon / Betrieb / Jahr us



n



Ferkelaufzu



cht



Mindesten s zu erreichen der Betrag für Wahlpflichtkriterien



€



Ferkelerzeu gung Zusätzliches org. Besc € häftigungsm Saufen aus 1,40 aterial offenen Fläc hen im Abfe 1,15 Saufen aus rkelbereic offe h der Gruppen nen Flächen in 0,18 2,20 haltung Kastration mit wirksam er Schmerza 0,07 Gruppenhaltu 4,40 usschaltung ng späteste ns ab 6. Tag 1,50 Scheuerm nach Bele öglichkeiten gung 1,40 in der Grup Natürlich penhaltung e Klimarei ze im War 0,05 Komfortliege tebereich flächen 0,30 Auslauf 0,80 Freie Abfe rkel ohne perm ung mit 7 m² Buc 0,60 anente Fixie htengröß e rung 4-wöchige Säugezeit 2,00 Ferkelschlup f 1,00 Abgedeckte s Ferkelne st 0,05 Wühlerde für Ferkel in Abferkel 0,10 bucht € Ferkelaufzu 0,33 cht 0,40 Zusätzliches org. Besc € häftigungsm Saufen aus 0,80 aterial offenen Fläc hen 0,30 Mikroklim abereich 0,40 Scheuerm 1,20 öglichkeiten 0,20 Natürlich e Klimarei ze 2,40 0,40 Komfortliege flächen 0,30 Auslauf 0,50 0,30



Sprechen



€ 2,00 2,80 4,00 8,00



Mast Zusätzliches org. Besc häftigungsm Saufen aus aterial offenen Fläc hen Jungeberm ast Automatisch e Luftküh lungsvorrich Buchtenstru tung kturierung durc Scheuerm h angebra öglichkeiten chte Wän de Natürlich e Klimarei ze Komfortliege flächen Auslauf



Ferkelerze



€ 1,00 0,70 1,50 0,20 0,20 0,60 1,00 2,50 1,00



„Initiativ e Tierwoh l” Jetzt da



Telefon: 0 25 33 / 9 19 77-64 Mobil: 01 72 / 5 35 57 67 Mail: theo.stau b@westfl eisch.de



Ferkel



ab 1 € /



Mast



Sie uns an :



Ansprechp artner Stu fe Mast für Coesfeld, Erkenschwi ck und Lüb Markus Borchers becke: Telefon: 0 25 41 / 8 07-22 36 Mobil: 01 72 / 5 35 57 65 Mail: markus.borc hers@we stfleisch.de Ansprechp artner Stu fe Mast für Hamm und Paderborn : Jürgen Sch olle Telefon: 0 23 88 / 3 06-42 34 Mobil: 01 73 / 2 92 26 11 Mail: juergen.sch olle@wes tfleisch.de Ansprechp artner Stu fe Ferkel: Theo Sta ub



ugung



0,90



zucht



Ständiger Zugang zu Raufutt er 10 % meh r Platzangebo t 20 % meh r Platzangebo t 40 % meh r Platzangebo t



Ständiger Zugang zu Raufutt er 10 % meh r Platzangebo t 20 % meh r Platzangebo t 40 % meh r Platzangebo t



k



tkriterie



Ferkelauf



• Qualifizier te indexierten Teilnahme am datenpro Schlachtbefundgramm



Wahlpflich



bei sein!



Tierärztlich e Beratu ng Westfleisc h eG: Dr. Cathar ina Hölsch er Telefon: 02 51 / 4 93-1 1 38 Mobil: 01 52 / 56 60 92 04 Mail: catharina.ho elscher@wes



tfleisch.de



Mast



• Gesundh eitsp Berücksichti lan unter der betriebli gung Krankheitsh chen istorie



Ferkelerzeu gung Ständiger Zugang zu Raufutt er 10 % meh r Platzangebo t 20 % meh r Platzangebo t 40 % meh r Platzangebo t



im Überb lic



48143 Mün



ster, Bro ckhoffstraß Telefon: e 11 02 51/4 93-0 eMail: info @westfleisc h.de www.westfl eisch.de



12-2014



mind. 1 Krit erium Pfl icht



• Zertifizier tes sicherungssy Qualitätsstem (QS oder vergleich bares System) • Jährliche Auditierung • Teilnahm e am Antibiotikam onitoring • Standard isier Stallklima-ch ter eck • Standard isier Tränkewasse ter rcheck • Tageslich t, mind. 1,5 Stallgrundfl % der äche



Ferkel



en



ab 2 € /



Die Krite rien



orderung



ab 3 € / Ma stschwein



Grundanf



Auf großes Interesse gestoßen: Über 600 Vertragspartner kamen zu den vier kurzfristig anberaumten Info-Veranstaltungen. Dr. Catharina Hölscher, Westfleisch Beratungstierärztin, und Markus Borchers vom Schlachtvieheinkauf in Coesfeld gaben ausführliche Erläuterungen und praktische Beispiele zu den Kriterienhandbüchern der neuen Brancheninitiative Tierwohl und standen Rede und Antwort zu den Änderungen in Sachen Antibiotikadatenbanken. (Aus „INFO für Landwirte 12/04)



19 http://www.westfleisch.com/fileadmin/Bilder/03_Landwirtschaft/03.04_Info_Landwirte/2014/Info_Landwirte_12_2014.pdf 
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02 Das Unternehmen



Um die Ansprüche der anderen Stakeholder sichern zu können, arbeiten weitere Interne Vertreter der externen Stakeholder-Gruppen mit ähnlicher Methodik und pflegen einen regelmäßigen Ideen- und Meinungsaustausch. Des Weiteren informiert Westfleisch mit den Zeitschriften „schnell &aktuell“, „kurz & gut“, „INFO für Landwirte“ über die aktuellen Ereignisse und Unternehmensentscheidungen. Letztere kann im Archiv auf der Westfleisch Internetseite jederzeit heruntergeladen werden. Eine besondere Rolle bei der Einbeziehung der Stakeholder spielen bei Westfleisch die Führungsorgane und Gremien, da deren Mitglieder gleichzeitig Vertragslandwirte des Unternehmens sind und somit die Interessenvertretung von Kooperationspartnern und weiteren Anspruchsgruppen gewährleisten und gleichzeitig Verantwortung im Unternehmen tragen.
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W E S E N T L I C H E A SP E K TE Im Fokus beim Auswahlverfahren der wesentlichen Themen, die im Rahmen des vorliegenden Berichtes umfassend evaluiert wurden, standen die Interessen unserer externen StakeholderGruppen und die westfleischinterne Politik – unsere Unternehmensstrategie. Darauf aufbauend ergab sich die hier dargestellte Wesentlichkeitsmatrix, vorrangig dank eines regelmäßigen und transparenten Meinungsaustausches mit den Stakeholdern.



Externe Interessengruppen (WF-Stakeholder)



Unternehmen (Westfleisch-Gruppe)



Wirtschaftliche Leistung (Nettoerlöse, Betriebskosten Löhne etc.) Unternehmensausgaben für Lieferanten Unternehmensverpflichtungen Marktpräsenz Nachhaltige Unternehmensführung (Aufsichtsrat und Vorstand)



Dialog und Kooperation mit Stakeholdern Umgang mit Geschäftspartnern Compliance (Einhaltung von Gesetzen und Vorschriften) Beschaffungspolitik des Konzerns



Auswirkungen hins. Eingangsströme (z. B. Energie und Wasser) Ausgangsströme (z. B. Emissionen, Abwasser und Abfall) Compliance (u.a. Beschwerdeverfahren, Korruptionsbekämpfung) Aus- und Weiterbildung Kundengesundheit und -sicherheit



Vielfalt und Chancengleichheit; Produktqualität Tierschutz Qualitätsmanagement in der Produktion Hygieneeinhaltung Arbeitspraktiken und menschenwürdige Beschäftigung Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz Kundenzufriedenheit



hoch



sehr hoch Grad der Wesentlichkeit
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03 GRI-Indikatoren



Ökologie



Dieses Kapitel liefert den Überblick über die aussagekräftigen und als wesentlich für die Westfleisch-Gruppe definierten Kennzahlen im Bereich Umweltschutz. Sofern Daten auch einzelne Tochterbetriebe betreffen, ist dies entsprechend vermerkt. Westfleisch hat eine konzernweite Energie- und Umweltpolitik und betrachtet diese Themen gemeinsam, da sie unmittelbar verknüpft sind. Der Energie- und Umweltschutz wird mit der Systematik des Qualitätsmanagements in den Betrieben gelebt. Alle Westfleisch Betriebe sind nach DIN EN ISO 50001 zertifiziert, der Standort Lübbecke zusätzlich nach dem Eco-Management and Audit Scheme (EMAS). Um ein wirtschaftlich effizientes und umweltfreundliches Energiemanagement und aktive Überwachung zu ermöglichen, werden die messtechnischen Ausstattungen der Betriebe schrittweise optimiert: so wurden im Berichtsjahr weitere Energie-Monitoring-Systeme mit einem dichten Netz von Zählern installiert und in Betrieb genommen. Diese bilden mit ihren Daten die Grundlage für Entscheidungen zur Verbesserung. Beispielhaft eine Darstellung der Stromverbraucher nach Betriebsbereichen – hier ist erkennbar, wo die größten Verbraucher und damit die größten Hebel für mögliche Verbesserungen sind.



Druckluft Kompressoren



Kälteanlagen



Stromverteilung Bereiche/Anlagen



Kläranlage Mieter Produktion Schlachtung Wasseraufbereitung Vakuumstation Sonstige
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Mithilfe der installierten Energiemonitoring-Software und regelmäßiger Kommunikation wird das Umwelt- und Energiebewusstsein unserer Mitarbeiter geschärft. Darauf aufbauend werden organisatorische und technische Maßnahmen der energetischen Optimierung durchgeführt, wie ein automatisches Abschalten von elektrischen Geräten, Licht und Wasserzufuhr zur Mittagspause oder nach Dienstschluss. Darüber hinaus werden durch zusätzliche Hinweise im Betrieb alle bei Westfleisch Beschäftigten und Besucher ins Energiemanagement aktiv einbezogen (Beispiel s. Abbildung).



Achtung! Sie betreten eine andere Temperaturzone!



–18 °C +6 °C Bitte Türen und Tore geschlossen halten!



Da das operative Energiemanagement ein aktiver Geschäftsprozess ist, wird der konzernübergreifende Westfleisch-Investitionsplan diesen Anforderungen zugeordnet. Dazu zählen standortbezogene Baumaßnahmen, Neugestaltung von Gebäudeinfrastruktur und Anlagentechnik, insbesondere im Bereich der energieintensiven Kühlungs- und Lüftungssysteme, sowie THGMinderungsmaßnahmen und Produktionsverfahren auf dem neuesten Stand der Technik, die eine hohe Qualität unserer Produkte gewährleisten können. Des Weiteren sind die Verbrauchszahlen der Westfleisch-Gruppe20 für die letzten drei Jahre grafisch dargestellt.



20 



Westfleisch eG inkl. WestfalenLand Fleischwaren GmbH (Münster) und Westfleisch Erkenschwick GmbH
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E N E R G IE Energieverbrauch innerhalb der Organisation Konzernweit haben wir uns das Ziel gesetzt, den produktionsbedingten Energieverbrauch und CO2-Emissionen bestmöglich zu reduzieren. Die damit verbundenen Maßnahmen zielen auf energiesparende Produktion, Nutzung erneuerbare Energieträger sowie hocheffiziente Stromund Wärmeversorgung ab. 2014 wurden deshalb am Standort Hamm zwei BHKW-Anlagen zur eigenen Energieerzeugung in Betrieb genommen, die eine effizientere und Gesamtkosten günstigere Strom- und Wärmeversorgung des Standortes ermöglichen und als Muster-Module für die anderen Westfleisch Betriebe Grundlagendaten produzieren. Der indirekte Energieverbrauch setzt sich aus dem zugekauften Strom und bis zum Januar 2014 am Standort Coesfeld von Dritten betriebenen BHKW zusammen. Der Rückgang um etwa 4700 MWh an bezogenem Strom kann durch die ergriffenen Sparmaßnahmen, die Inbetriebnahme der BHKW in Hamm, die Inbetriebnahme von energierelevanten Anlagen sowie das Umweltbewusstsein unserer Mitarbeiter erklärt werden. Der positive Rückgangstrend wurde in 2014 ebenfalls beim direkten Energieverbrauch (entsprechend Gasverbrauch) beobachtet. Trotz des zusätzlichen Gasverbrauchs an den neugebauten Blockheizkraftwerken am Standort Hamm, wurde eine Reduktion um nahezu 270 MWh Erdgas erreicht. Zur Senkung führten das kontinuierliche Monitoring von Produktionsprozessen, verbesserte Wärmerückgewinnung und Optimierung der Arbeitsweise der energieintensiven Anlagen.



Energieintensität In 2014 wurde erstmals eine Tonne des erzeugten Fleisches21 als Bezugsgröße zu den Energieverbrauchsdaten angenommen. Bei der Auswertung der Energieintensität ergab sich der in der folgenden Grafik dargestellte Verlauf. Sehr gut zu erkennen ist eine deutliche Verringerung des Energieressourcenverbrauchs im Vergleich zu den Vorjahren.



Energieintensität der Westfleisch-Gruppe



Primärenergieverbrauch und Absatzmenge der Westfleisch-Gruppe [MWh]
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WAS S E R Kennzeichnend für die Betriebe der Fleischindustrie sind hohe Wasserverbräuche. Nach geltendem Lebensmittel- und Veterinärrecht in den Schlachtanlagen muss – angefangen von den Viehwagenwaschplätzen über die Tränken im Stall bis zur Verladerampe – für die meisten Waschund Spülvorgänge Trinkwasser verwendet werden. Der gesamte Wasserverbrauch betrug im Jahre 2014 rund 2,4 Mio m3 Wasser (s. Abbildung unten). Davon hat die Westfleisch-Gruppe zu 53,6 % das Trinkwasser aus Eigenförderung (Brunnen), zu 46,4 % aus Fremdbezügen genutzt. Um die zuverlässige Wasserversorgung der Produktionsprozesse zu gewährleisten ist es geplant, in den nächsten Jahren an einigen WF Standorten neue Brunnen zu bohren. Der leicht gestiegene Gesamtwasserverbrauch im Vergleich zu den Vorjahren hängt mit der gestiegenen Schlacht- und Absatzmenge des Konzerns zusammen. Zugleich ergaben sich aus dem Verhältnis des Wasserverbrauchs zu der geschlachteten Tonne positive Effekte (s. Abbildung unten).



Gesamtwasserverbrauch der Westfleisch-Gruppe



Wasserverbrauch der Westfleisch-Gruppe
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A B WA S S E R Die Westfleisch-Gruppe bemüht sich, die während der Produktion anfallenden Abwässer zu reduzieren. Die Zunahme der Abwassermenge in 2014 ließ sich durch den Anstieg des Gesamtwasserverbrauchs erklären. Aus ökonomischer und ökologischer Sicht ist es in den nächsten Jahren konzernweit anzustreben, wirksame Maßnahmen zur Verminderung der absoluten Abwassermenge festzulegen und schrittweise zu realisieren. Die Abwässer werden nach mechanischer Vorreinigung, ggf. ergänzt um Flotationsanlagen, den eigenen oder den kommunalen Kläranlagen zugeführt. Das Niederschlagswasser wird gemäß den örtlichen Vorschriften behandelt und abgeleitet. Zu diesem Zweck liegen verschiedene abwasserrechtliche Genehmigungen vor. Die behördlich festgelegten Abwassergrenzwerte der betriebseigenen Kläranlagen werden kontinuerlich gemessen und analysiert. 2222



E MIS S IO N E N Die Westfleisch-Gruppe beachtet klimawirksame Emissionen, die während der Produktionsprozesse entstehen. Gemäß Greenhouse Gas Protocol23 des World Business Council for Sustainable Development sind Scope 1 (direkte Emissionen) und Scope 2 (indirekte Emissionen) vollständig zusammenzufassen und im weiteren Verlauf des Berichtes darzustellen. Die klimarelevanten Emissionen werden in CO2-Äquivalenten ausgedrückt. Um eine Aussage für die direkten Treibhausgasemissionen zu treffen, erfolgte eine Freisetzungsberechnung mit Bezug auf den jährlichen Gasverbrauch und mit Hilfe in der Datenbank hinterlegter Emissions- und Umrechnungsfaktoren. Folgende Tabelle stellt die Treibhausgasbilanz für die letzten drei Jahren dar, die eine wichtige Grundlage für die weitere Entwicklung der Klimaschutzstrategie der Westfleisch-Gruppe bildet.



CO2e-Bilanz der Westfleisch-Gruppe



Abwassereinleitung der Westfleisch-Gruppe
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22 Abwassermengen an den Standorten Hamm, Paderborn, Lübbecke, Coesfeld, Oer-Erkenschwick (inkl. DogsNature und Bruns GmbH), exkl. WestfalenLand (Münster) 23 http://www.ghgprotocol.org/
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Treibhausgase (Erdgas)



2014



2013



2012



SF2



kg/a



175,88



178,06



192,98



CO



kg/a



1.582,89



1.602,57



1.736,78



N 2O



kg/a



389,57



394,41



427,44



CH4



kg/a



527,63



534,19



578,93



NOx



kg/a



14.949,50



15.135,36



16.402,88



Organ. Gase und Dämpfe



kg/a



175,88



178,06



192,98



Staub



kg/a



35,18



35,61



38,60



Die oben angegebenen Daten belegen eine fortlaufende Verringerung der direkten Luftemissionen in die Atmosphäre. Alle indirekten Emissionen wurden durch den Stromverbrauch der Westfleisch-Gruppe im vergangenen Jahr hervorgerufen und nach dem Strom-Mix des WestfleischStromversorgers berechnet. In 2014 verursachte die Erzeugung einer Kilowattstunde Strom durchschnittlich 449 Gramm Kohlendioxid, sog. CO2-Emissionsfaktors. Daraus resultierend ergibt sich die CO2-Äquivalent-Bilanz für die produzierenden Westfleisch Betriebsstätten. Insgesamt wurden im Betrachtungszeitraum etwa 22,5 Tausend Tonnen CO2e (Scope 1) und rund 55,5 Tausend Tonnen CO2e (Scope 2) verursacht. Trotz der gesunkenen Strom- und Gasverbräuche der Westfleisch-Gruppe in 2014, zeigt sich gegenüber dem Vorjahr bei der jährlichen CO2e-Bilanz eine leicht zunehmende Tendenz, die sich durch den Anstieg des CO2-Emissionsfaktors um 114 g/kWh Strom erklären lässt. Im Wesentlichen ist dieser Trend Folge der intensiveren und verlängerten Wertschöpfungskette des Unternehmens mit Ausbau der Fein- und Feinstzerlegung, der Erzeugung von Fleischwaren und ausgebauter Verpackung von SB- und Frischfleisch sowie Tiefkühl-Produkten. Anhand von Intensitätsquotienten wird jährlich die gesamte Umweltleistung des Unternehmens geschätzt. Der Intensitätsquotient dient zur Beurteilung der THG-Emissionen im Zusammenhang mit der Produktionsmenge bzw. Absatzmenge des Westfleisch Konzerns in Tonnen. Im Vergleich zu 2013 ist eine Steigerung um knapp 15 % CO2-Äquivalenten pro Tonne des erzeugten Fleisches festzustellen.



Treibhausgas CO2e (Erdgas & Strom) CO2e Veränderung



CO2e/Tonne



2014



2013



2012



82,54



71,83



102,86



14,91 %



-30,17 %



-1,29 %
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A B F Ä LLE Industrieabfälle Die während der Produktion anfallenden Reststoffe werden seit Jahren in der Westfleisch-Gruppe weitestgehend komplett verwertet. Der Anteil der verwerteten Abfälle im Jahr 2014 lag bei 90,55 %. Die in der Tabelle aufgeführten Mengen an gefährlichen Abfällen wurden entsorgt24.



Im Jahr 2014 entsorgte Mengen gefährlicher Abfälle25 Abfallart



Menge



Abfallgemische aus Sandfanganlagen und Öl-/Wasserabscheider







8,84 t



Motoren- und Getriebeöl



14.800,00 Liter



Aufsaug- und Filtermaterialien (einschl. Ölfiltern), Wischtücher und Schutzkleidung, die durch gefährliche Stoffe verunreinigt sind (ölhaltige Betriebsmittel), Aktivkohle







6,47 t



EDV-Schrott







6,14 t



Leuchtstoffröhren und andere quecksilberhaltige Abfälle







Batterien und Akkumulatoren







0,01 t



Gefährliche Stoffe enthaltende Gase in Druckbehältern einschließlich Halonen







0,12 t



3.120 Stück



Anhand der Wiedergewinnung und Weiterverwertung von bereits verbauten Materialien wollen wir einen nachhaltigen und wirksamen Beitrag zur Ressourcenschonung dauerhaft leisten. Nicht mehr verwertbare Materialien sowie während der Produktion anfallende Reststoffe werden ordnungsgemäß durch die zugelassenen Entsorgungsunternehmen entsorgt. Die Entsorgungsmethoden sind vertraglich geregelt. Den gesetzlichen Vorgaben entsprechend, werden die Abfälle durch den Entsorger entweder einer stofflichen bzw. thermischen Verwertung oder gesicherten Deponierung zugeführt.



Abfälle tierischen Ursprungs Das als branchenspezifisch geltende Hauptabfallprodukt sind die sogenannten ‚Abfälle tierischen Ursprungs‘ gem. der EU-Verordnung (EG) Nr. 1069/2009 und dem tierischen Nebenprodukte-Beseitigungsgesetz (TierNebG) wird das Ausgangsmaterial in drei Hygienekategorien eingeteilt. In Abstimmung mit dem Bereichsleiter ‚Animal Byproducts‘ werden die Verarbeitungs- und Beseitigungswege geprüft und festgelegt. Zur „Kategorie I“ gehören Fleisch und tierische Nebenprodukte mit hohen Krankheits- bzw. Seuchenrisiken, die gesondert entsorgt werden müssen, und die aus den Stoffkreisläufen ausscheiden. Darunter fallen gesetzlich tote Heim-, Zoo-, Versuchs- und Wildtiere, sowie spezifiziertes Risikomaterial (SRM). Dies sind bestimmte Tierkörperteile, die bei Schlachtung und Zerlegung von Rindern, Schafen und Ziegen anfallen. „Kategorie II“ umfasst z.B. während der Mast verendete Tiere (nicht Wiederkäuer), mit dem Risiko nicht übertragbarer Krankheiten. Außerdem sind der Kategorie II Konfiskate vom Schlachthof, Schlachtkörperteile mit Krankheitserscheinungen, Gülle und Magen-Darm-Inhalt von zur Schlachtung zugelassenen Schlachttieren zuzuordnen. Die beiden letztgenannten Fraktionen können z.B. in Koferment-Biogasanlagen eingebracht oder als Düngemittel zur Bodenverbesserung eingesetzt werden (Verwertung zusammen mit Kategorie III Material).



24 25 
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Zu den gefährlichen Abfällen zählen alle Abfälle gemäß § 41 des Kreislaufwirtschafts- und Abfallgesetzes Westfleisch eG, FC Oer-Erkenschwick und WestfalenLand GmbH
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Aus wirtschaftlicher Sicht ist Material der „Kategorie III“ besonders interessant, da diese vermarktet und weiterverarbeitet werden dürfen. Dazu zählen tierische Nebenprodukte, die bei der Gewinnung von für den menschlichen Verzehr bestimmten Erzeugnissen angefallen und als genussuntauglich abgelehnt wurden, sowie Lebensmittel, die aus wirtschaftlichen Gründen nicht als Lebensmittel, sondern als Kategorie III Material verwertet werden. Das sind beispielgebend Schlachtnebenprodukte wie Häute, Hufe, Hörner, Schweineborsten, Federn usw. von schlachttauglichen Tieren oder als Tierfutter vermarktetes Fleisch und Nebenprodukte oder verschmutzte oder aus dem Mindesthaltbarkeitsdatum heraus gelaufene Produkte. Daraus können unter gesetzlich bestimmten Verarbeitungsbedingungen Biogas, Industrie- oder Tierfutterprodukte hergestellt werden. Bei ca. 950 Tausend Tonnen des Außenumsatzes Fleisch entstanden im Jahr 2014 rund 19 % Abfälle tierischen Ursprungs (siehe Tabelle).



Tierart



Material Kat I



Material Kat II



Schwein [t]



Material Kat III



–



28.088,93



65.660,58



Rind inkl. Kalb [t]



15.488,13



24.523,37



46.431,11



Gesamtmenge [t]



15.488,13



52.612,30



112.091,69



Prozentsatz von der



8,6



Gesamtmenge [%]



29,2



62,2



Prozentsatz der Abfälle tierischen Ursprungs der Westfleisch-Gruppe in 201426 Die Einhaltung von Gesetzen, Vorschriften und Richtlinien durch die Westfleisch-Gruppe im Bereich Ökologie und Nachhaltigkeit wird durch unsere Rechtabteilung regelmäßig geprüft. Ergänzend steht das Compliance-Management-System in Form eines Online-Portals für alle rechtsrelevanten Fragen zur Verfügung. In 2014 wurden keine Nichteinhaltungen von Umweltgesetzen und Vorschriften festgestellt. Darüber hinaus wurden keine Beschwerdeverfahren hinsichtlich ökologischer Aspekte eingeleitet und durchgeführt.



Kat 2



(23,7



,4 Kat 3 4% Ver k au f



� �



Kat 1



Ka



7%



t



En



ts 3 or gu n



8 (3



g)



n Kategorie 1 n Kategorie 2 n Kategorie 3



8,60 % 29,20 % 62,20 %



26 Angefallene Abfälle an den Standorten Hamm, Paderborn, Lübbecke, Coesfeld, Oer-Erkenschwick (exklusive WestfalenLand, Münster)
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Produktverantwortung/ Kundenzufriedenheit Um den Status eines führenden Fleischvermarkters in Deutschland zu gewährleisten, zielen wir auf die Sicherheit, Stabilität und Qualität unserer Produkte im Zusammenhang mit der Verantwortung für Kunden und Verbraucher ab. Zu diesem Zweck werden Produkte entlang der ganzen Produktionskette mit umfassenden externen und internen Kontrollen begleitet und geprüft. Seit 2007 sind die Qualität, Partnerschaft und Fairness in der „Qualitätspartnerschaft Westfleisch“ fest verankerte Werte, die das Handeln in der Westfleisch-Gruppe leiten. Westfleisch besitzt ein einheitliches, standortübergreifendes Konzernqualitätsmanagement, welches in allen Unternehmensbereichen implementiert ist, um die Lebensmittelsicherheit entlang der gesamten Produktionskette, vom landwirtschaftlichen Erzeugerbetrieb bis hin zum Endprodukt gewährleisten, die Kundenzufriedenheit sicherzustellen und mögliche Risiken beherrschen zu können. Im Bestreben um möglichst höhere Qualität der hergestellten Fleisch- und Wurstwaren werden unsere Lieferanten fortlaufend durch Prüfungen begleitet, ob alle erforderlichen Qualitätsnormen eingehalten worden sind. Unsere Beschaffungspolitik ist Teil der Unternehmenspolitik. Auf diese Weise leiten sich die in der Beschaffung gesetzten Ziele aus den obersten Zielen der gesamten Westfleisch-Gruppe ab. Für jeden Einkäufer gilt verbindlich eine internationale Beschaffungsleitlinie, so dass die Lieferantenauswahl nach objektiven Kriterien, gemessen an höchsten internationalen Standards erfolgt. Betriebe in Norddeutschland und den Niederlanden sind mit uns vertraglich verbunden und sorgen zusätzlich für eine solide Rohstoffversorgung. Gleichzeitig bewirkt eine regelmäßige tierärztliche Betreuung hohe Produktions- und Hygienestandards zur
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Vermeidung wie auch zur Früherkennung von Seuchenrisiken. Dennoch kann die Rohstoffversorgung durch epidemische Risikofaktoren wie Schweinepest oder Maul- und Klauenseuche erheblich gestört werden. Bei Westfleisch wird streng darauf geachtet, unter welchen Bedingungen bei den Lieferanten gearbeitet wird. Westfleisch beachtet die BSCI Vorgaben und hat sich verpflichtet den BSCI-Verhaltenskodex in unserer Lieferkette umzusetzen. Das QS-Prüfsystem für sichere Lebensmittel bietet anerkanntermaßen eine stufenübergreifende, regelmäßige Kontrolle. Alle Westfleisch Produktionsbetriebe sind nach verschiedensten Standards, Normen und Richtlinien zertifiziert (siehe Übersicht).



Zertifiziertes Qualitätsmanagementsystem der W  estfleisch-Gruppe Fleischcenter



Fleischcenter



Fleischcenter



Fleischcenter



Westfleisch



Westfalen-



Coesfeld



Hamm



Lübbecke



Paderborn



Erkenschwick



Land GmbH



GmbH



X



X



X



X



X



X



X



X



X



X



X



X



X



X



X



X



X



X



X



X



X



X



X



X



X



X



X



X X DIN EN ISO 50001



X



X



X



X



X



X



X



X



X X



X



X
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Im Rahmen des Auditjahresplanes werden externe und interne Überprüfungen durch Behörden, Kunden und unsere Qualitätsmanagementmitarbeiter regelmäßig durchgeführt. Außerdem nimmt Westfleisch an den Audits sowie den Überprüfungen der Qualitätspartnerschaft und des Nachhaltigkeitsberichtes freiwillig teil. Unsere Lebensmittel sind derzeit so sicher wie nie zuvor. In 2014 betrug die Gesamtzahl der durchgeführten Audits 30027 (s. Abbildung unten).



Bereitschaft zu mehr Tierwohl Im Zuge der Etablierung der neuen GRI G4-Richtlinien entstand die sogenannte sektorspezifische Indikatoren-Referenz der Nahrungsmittelindustrie. Es wird auf das Thema Tierwohl besonders ausführlich eingegangen, denn den heutigen Fleischesser interessiert, wie das Tier, dessen Fleisch auf dem Teller liegt, zu Lebzeiten behandelt wurde. Diesem Zweck dient die zum 1. April 2015 umgesetzte Verordnung der Europäischen Kommission zur Herkunftskennzeichnung bei Fleisch. Eine Lebensmittelerklärung soll bekannt machen, ob Schweine in Deutschland aufgezogen wurden oder aus EUMitgliedstaaten stammen. Für Importferkel gilt, dass diese als Schlachtschweine dann als „geboren und aufgezogen in Deutschland“ oder „aufgezogen in…mehreren Mitgliedsstaaten der EU“ gelten, wenn sie z. B. länger als vier Monate in Deutschland gemästet wurden. Außer dem Herkunftsnachweis müssen Mäster insbesondere die Kennzeichnung der Tiere und Geburtsland angeben. Um eine umwelt- und tierschutzgerechte Haltung von Tieren zu gewährleisten, sind unsere Vertragspartner zur Teilnahme am QS-Prüfsystem verpflichtet. Außerdem verpflichten sich im Rahmen der branchenübergreifenden Initiative Tierwohl die Landwirte und Schlachtunternehmen entlang der Wertschöpfungsketten für Schwein und Geflügel zu der gemeinsamen Verantwortung für Tierhaltung, Tiergesundheit und Tierschutz in der Nutztierhaltung. Die „Initiative Tierwohl“ fokussiert sich hauptsächlich auf die Haltungsbedingungen in den landwirtschaftlichen Betrieben. Westfleisch bot seit über fünf Jahren den 120 Landwirten in Nordwestdeutschland Westfleisch die „Aktion Tierwohl“ (ATW) an. Im Juli 2014 wurde die Westfleisch „Aktion Tierwohl“ zugunsten der „Brancheninitiative Tierwohl“ eingestellt. Die „Aktion Tierwohl“ konnte sehr erfolgreich und als ‚Leuchtturm-‘ und Pilotprojektprojekt die Entwicklung der „Brancheninitiative Tierwohl“ beeinflussen.



Anzahl Audits der Westfleisch-Gruppe in 2014
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Kunden Audits
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Interne Audits
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jeweils alle Westfleisch Fleischcenter inkl. Tochterbetriebe Wetralog und Coldstore (Hamm
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Zur Unterstützung der Westfleisch-Kooperationspartner wurden auf Basis der Kriterienkataloge der „Initiative Tierwohl“ erforderliche Unterlagen erstellt und online auf unserer Homepage inkl. Informationsflyer zur Verfügung gestellt. Aktuelle Änderungen und Details sind auf der Webseite der Initiative Tierwohl unter www.initiative-tierwohl nachzulesen.



Die Kriterien der Initiative Tierwohl im Überblick



mind. 1 Kriterium Pflicht



Ferkelaufzucht • Gesundheitsplan unter Berücksichtigung der betrieblichen Krankheitshistorie



• Qualifizierte Teilnahme am indexierten Schlachtbefunddatenprogramm



500,– Euro / Betrieb / Jahr Basisbonus



Ständiger Zugang  zu Raufutter 10 % mehr Platzangebot 20 % mehr  Platzangebot 40 % mehr Platzangebot



Mast Ständiger Zugang  zu Raufutter 10 % mehr Platzangebot 20 % mehr  Platzangebot 40 % mehr Platzangebot



1,40 2,20 4,40



E 0,40 0,80 1,20 2,40



E 2,00 2,80 4,00 8,00



Zusätzliches org. Beschäftigungsmaterial 1,15 Saufen aus offenen Flächen im Abferkelbereich 0,18 Saufen aus offenen Flächen in der Gruppenhaltung 0,07 Kastration mit wirksamer Schmerzausschaltung 1,50 Gruppenhaltung spätestens ab 6. Tag nach Belegung 1,40 Scheuermöglichkeiten in der Gruppenhaltung 0,05 Natürliche Klimareize im Wartebereich 0,30 Komfortliegeflächen0,80 Auslauf0,60 Freie Abferkelung mit 7 m² Buchtengröße ohne permanente Fixierung 2,00 4-wöchige Säugezeit 1,00 Ferkelschlupf0,05 Abgedecktes Ferkelnest 0,10 Wühlerde für Ferkel in Abferkelbucht 0,33 Ferkelaufzucht



E



Zusätzliches org. Beschäftigungsmaterial 0,30 Saufen aus offenen Flächen 0,40 Mikroklimabereich0,20 Scheuermöglichkeiten0,40 Natürliche Klimareize 0,30 Komfortliegeflächen0,50 Auslauf0,30



Mast



ab 2 a / Ferkel



0,90



E



ab 1 a / Ferkel



Ständiger Zugang  zu Raufutter 10 % mehr Platzangebot 20 % mehr  Platzangebot 40 % mehr Platzangebot



Ferkelerzeugung



ab 3 a / Mastschwein



E



Ferkelerzeugung



Ferkelerzeugung



Ferkelaufzucht



• Zertifiziertes Qualitätssicherungssystem (QS oder vergleichbares System) • Jährliche Auditierung • Teilnahme am Antibiotikamonitoring • Standardisierter Stallklima-check • Standardisierter Tränkewassercheck • Tageslicht, mind. 1,5 % der Stallgrundfläche



Mindestens zu erreichender Betrag für Wahlpflichtkriterien



Wahlpflichtkriterien



Mast



Grundanforderungen



E



Zusätzliches org. Beschäftigungsmaterial 1,00 Saufen aus offenen Flächen 0,70 Jungebermast1,50 Automatische Luftkühlungsvorrichtung 0,20 Buchtenstrukturierung durch angebrachte Wände 0,20 Scheuermöglichkeiten0,60 Natürliche Klimareize 1,00 Komfortliegeflächen2,50 Auslauf1,00



Stand Dezember 2014
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Qualitätsstandard für Kooperationspartner Seit 2001 werden bei Westfleisch den Landwirten integrierte Qualitäts- und Herkunftssicherungssysteme bei Rind und Schwein angeboten. Die Leitfäden für die Erzeugung von BestSchwein28 und Partnervertrag Rind29 von Westfleisch liefern die Anforderungen für Dokumentation und Eigenkontrollen und bilden die Basis für die externen und internen QS-Audits. In 2014 sicherten 2.091 BestSchwein-Verträge über 5,5 Mio. geschlachtete Schweine. Für Schlachtrinder gab es 768 Partnerverträge Rind mit einem Umfang von 77.000 Bullen, Kühen und Färsen. Zudem konnten wir auf 41 BestKalb-Verträge mit 28.940 Kälbern und auf 280 BestFerkel-Verträge mit 1,29 Mio. Ferkel vertrauen.



• Je Bonusschwein 



0,40 E



• Je Ferkel 



0,35 E



• Je Schlachtsau 



2,00 E



• Je Schlachtkalb 



5,00 E



• Je Bulle/Kuh/Färse 



6,00 E



• Je Fresser/Kalb 



2,00 E



Gesamtbetrag: 2.815.000 E ( Vorjahr: 1.713.000 e )



h. Verbindlic . Verlässlich h. Westfleisc



28 http://www.westfleisch.de/landwirtschaft/bestschwein.html 29 http://www.westfleisch.de/landwirtschaft/partnervertrag-rind.html
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Kennzeichnung von Produkten und Dienstleistungen Die Kennzeichnung und Rückverfolgbarkeit von Lebensmitteln wird im Rahmen der Überprüfung des OrgaInvent Systems auditiert. Ab dem 13. Dezember 2014 gilt in der gesamten EU die Lebensmittelinformationsverordnung, die die Kennzeichnung, Aufmachung, eventuelle Werbung und die Bezeichnung neu regelt. Dadurch werden die Lebensmittelkennzeichnung- und die Nährwertkennzeichnungsverordnung sowie Elemente der Fertigpackungsverordnung bzw. Zusatzstoffzulassungsverordnung miteinander verbunden. In Übereinstimmung mit den aufgeführten Verordnungen sorgen die Mitarbeiter der Produktion und des Qualitätsmanagements dafür, dass die Etiketten unserer Fleisch- oder Wurstprodukte alle notwendigen Informationen zum Inhalt und Herstellung tragen, gut lesbar und nachvollziehbar sind – einschließlich der erforderlichen Informationen auf den Lieferpapieren. Hierzu liefern z.B. die Tochterbetriebe WestfalenLand und IceHouse in Münster über 30 f-Trace-Artikel mit dem QR-Code auf der Packung, der Herkunft der Ware bis zum landwirtschaftlichen Betrieb zurück verfolgbar macht30. Derzeit gilt die Pflichtkennzeichnung zu Ursprung und Herkunft für das Rindfleisch gemäß Verordnung (EU) Nr. 653/2014 sowie das Schweinfleisch gemäß Verordnung (EU) Nr.1337/2013. Darüber hinaus enthält die Westfleisch Produktverpackung Kunden und Endverbraucher orientierte Informationen:



ja Herkunft von Komponenten des Produkts (Rückverfolgbarkeit: fTrace, QR-Code)



X



Zusammensetzung, insbesondere im Hinblick auf Stoffe mit möglichen ökologischen oder gesellschaftlichen Auswirkungen



X



Nährwertkennzeichnung



Sichere Nutzung des Produkts (Verbrauchshinweis)



Entsorgung des Produkts



Sonstiges, z.B. Zubereitungsvorschlag, Hygienehinweise, Allergenkennzeichnung, MHD, Herstellerangabe, Identitätskennzeichen, kindgerechte Eignung



nein



X X X X



Im Jahr 2014 lagen keine ermittelten Verstöße gegen Vorschriften und freiwillige Verhaltensregel in Bezug auf die Information und die Kennzeichnung von Produkten und Dienstleistungen, sowie wegen Nichteinhaltung von gesetzten und Vorschriften in Bezug auf die Bereitstellung und Nutzung von Produkten und Dienstleistungen der Westfleisch-Gruppe vor.



30 http://www.westfleisch.de/fileadmin/Bilder/01_Startseite/Presse/Westfleisch_KURZ_GUT_Anuga2013_DE_fin.pdf
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Produkte aus sicherheitszertifizierten Produktionsanlagen Die Anforderungen an den sicheren Produktentstehungsprozess im Lebensmittelbereich nehmen stetig zu. Um den hohen Ansprüchen an die Qualitäts- und Sicherheitssysteme zu entsprechen, werden unsere Produktionsanlagen gemäß diversen Gesetzen, internationalen Richtlinien und internen Standards geprüft. Der IFS Food Standard umfasst alle Aktivitäten im Bereich Logistik, Lagerung, Be- und Entladung, Transportbedingungen (ungekühlte, gekühlte, gefrorene Ware) etc. Zusätzlich ist die Westfleisch-Tochter Wetralog GmbH nach IFS Logistic-Standard zertifiziert. Dementsprechend liegt der Schwerpunkt auf der Überprüfung der Hygiene- und Produktsicherheitsvorschriften, ebenso wie der BRC Global Standards, mit dessen Zertifikat der Zugang zum britischen Markt ermöglicht wird. Durch die stetige Weiterentwicklung der Standards werden die Lebensmittelsicherheit und ihre Produktqualität kontinuierlich erhöht, so dass das Vertrauen unserer Kunden weiter verstärkt wird. Alle Geräte, Materialien etc., die mit Lebensmitteln in Kontakt kommen, bzw. kommen könnten, entsprechen den derzeit gültigen gesetzlichen Bestimmungen bezüglich der Lebensmitteltauglichkeit. Zusammenfallend werden bei Westfleisch regelmäßig Risikoanalysen durchgeführt und mit einem HACCP31-System gearbeitet.



Risiko- und Krisenmanagement Das Risiko- und Krisenmanagement in einem Unternehmen regelt die entsprechenden Abläufe, um auf jede Situation optimal vorbereitet zu sein und jederzeit die Sicherheit des Produktes, der Mitarbeiter und des Kunden gewährleisten zu können. Mindestens einmal jährlich wird im Rahmen des Risiko- und Krisenmanagements der Westfleisch-Gruppe an einem bestimmten Produktionsstandort ein simuliertes Krisentraining unter Einbindung der Geschäftsführung durchgeführt. Ziel des fingierten Szenarios ist es, zu überprüfen, ob Reaktion und Ablauf gemäß den Konzernvorgaben geschehen, um im Ernstfall schnell und angemessen zu reagieren. Fehler werden erkannt und kommuniziert, so dass sich alle Standorte kontinuierlich verbessern können. Die zentrale „Arbeitsgruppe Risikomanagement“ tagte im Jahr 2014 zwei Mal. Darüber hinaus wurden in Risikomanagement-Sitzungen an den Westfleisch-Standorten Spezialthemen erörtert. Über die Ergebnisse wird bei Bedarf die Prüfungskommission des Aufsichtsrats informiert; diese Protokolle der Prüfungskommission werden in den jeweiligen Aufsichtsratssitzungen erörtert. In 2014 wurde unter anderem informiert über die Risikomanagement-Analyse ausgewählter Betriebsstätten und Tochtergesellschaften der Gruppe, die Auswirkungen des gesetzlichen Mindestlohns, mögliche Konsequenzen eines Ausbruchs der Afrikanischen Schweinepest (ASP) auf die Westfleisch-Gruppe, die Exportrisiken in Osteuropa – speziell in Russland – und Themen der Arbeitssicherheit.
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Hazard Analysis and Critical Control Points
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Mitarbeiter



Nach dem Leitsatz „Unser Personal ist der wichtigste Bestandteil des Unternehmens“, bemühen wir uns um das Wohlsein unserer Mitarbeiter, sowie um ein angenehmes Betriebsklima auf allen Unternehmensebenen. Faire und sichere Arbeitsbedingungen sind für uns selbstverständlich. Westfleisch hat sich für die Einführung eines brancheneinheitlichen Mindestlohns und eines verpflichtenden Sozialstandards in der Fleischindustrie maßgeblich engagiert. Seit dem 1. August 2014 gilt ein allgemeinverbindlicher und branchenweit festgeschriebener Mindestlohn für alle Fleisch produzierenden und verarbeitenden Betriebe in Deutschland.



G E S A MT BE LE G SC H A F T Zum 31.12.2014 waren bei der Westfleisch-Gruppe insgesamt 2.076 Mitarbeiter32 beschäftigt. Davon waren in den sechs Fleischcentern und Veredelungsbetrieben 1.605 Mitarbeiter angestellt. Die Gesamtbelegschaft der weiblichen Angestellten betrug zu diesem Zeitpunkt 25,3 % (siehe Tabelle unten). Da sich die betrachteten Zerlege- und Schlachtbetriebe der Westfleisch-Gruppe in Deutschland befinden, wird im Rahmen des Nachhaltigkeitsberichtes das bestehende Staatsgebiet als „lokal“ wahrgenommen. Das heißt, alle Westfleisch-Mitarbeiter gehören zu 100 % zur Kategorie „lokal eingestellte Arbeitnehmer“. Als Führungskräfte bezeichnen wir Personen, die Führungsaufgaben und Personalverantwortung übernehmen. Dazu gehören Geschäfts-, Bereichs- und Abteilungsleiter. Zur Sicherung der Kernkompetenzen und der Qualität in allen Unternehmensbereichen ist die Westfleisch weltweit auf der Suche nach qualifizierten und erfahrenen Spitzenkräften. Oftmals werden Führungspositionen durch eine interne Personalbeschaffung besetzt, d.h. vorhandene Mitarbeiter werden mit Aufgaben auf der Führungsebene betraut. Hierdurch gibt es viele Vorteile wie kurze Einarbeitungszeit, verfügbare fachspezifische Kenntnisse und langjährige Erfahrung im Unternehmen. Um dem drohenden Fachkräftemangel entgegen zu wirken, bilden wir während eines zweijährigen Traineeprogramms Nachwuchsführungskräfte für die unterschiedlichen Fachbereiche der Westfleisch-Gruppe aus.



32 Hauptverwaltung Münster, Paderborn, Hamm, Coesfeld, Lübbecke, Oer-Erkenschwick, WestfalenLand, Wetralog, (ohne Aushilfen, ohne WestPet Janke, Bruns, Wenova, DogsNature)
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Mitarbeiterkennzahlen der Westfleisch-Gruppe Mitarbeiterkennzahlen



2014



2013



2012



Mitarbeiteranzahl



2.07633



1.857



1.917



Frauenanteil in %



25,9



21,4



21,1



davon in den 6 Produktionsbetrieben



1.605



1.396



1.468



Frauenanteil in %



25,3



23,1



23,0



Mitarbeiter nach Beschäftigungsverhältnis Anzahl Festangestellte mit Teilzeitvertrag



76



81



79



davon in den 6 Produktionsbetrieben



47



52



52



Altersstruktur Unter 30 Jahre in %



19,9



15,6



16,9



davon in den 6 Produktionsbetrieben



18,9



16,8



18,7



30 bis 50 Jahre in %



56,1



50,5



51,2



davon in den 6 Produktionsbetrieben



49,5



49,2



49,6



Über 50 Jahre in %



35,8



32,9



32,0



davon in den 6 Produktionsbetrieben



31,6



34,0



31,7



Zahl der Auszubildenden zum 31.12



127



122



127



davon in den 6 Produktionsbetrieben



109



107



116



1.715



1.233



1.298



EU-Bürger



154



36



19



Nicht EU-Bürger



207



127



151



Deutsche Staatsbürger



Stichtag jeweils 31.12. eines Jahres



3333



33 Westfleisch Gruppe, Wetralog GmbH, WestPet Janke GmbH, Bruns Fleischhandels- und Zerlege GmbH (ohne Aushilfen, ohne Wenova)
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G E S U N D H E ITS MA N A G E ME N T Westfleisch gewährt viele nichtmonetäre Leistungen, wie beispielsweise das TÜV zertifiziertes Programm „WE-fit“, das zur Gesundheitsvorsorge und Gesunderhaltung unserer Mitarbeiter dient. Nach dem Start im Jahr 2013 in Coesfeld wurde es 2014 am Standort Lübbecke eingeführt, soll ab Frühjahr 2015 in Oer-Erkenschwick und anschließend auf weitere Fleischcenter übertragen werden.



Westfleisch Mitarbeiter mit den Trainern vom „teamY“ Wir sind der festen Überzeugung, dass gesunde Mitarbeiter unser Zukunftskapital sind und somit Gesundheitsprävention ein bedeutendes Element der Westfleisch Unternehmensphilosophie ist. Die Fleischcenter Coesfeld, Lübbecke und Oer-Erkenschwick bieten ihren Mitarbeitern vielfältige Fitness- und Entspannungsangebote zur Bewältigung von alltäglichem Stress und somit eine Möglichkeit zur Steigerung der eigenen Leistungsfähigkeit. Gemeinsame Sportaktivitäten sind enge Schnittstellen zwischen den Mitarbeitern verschiedener Hierarchieebenen und Unternehmensbereiche und daraus resultierende effektive Kommunikation sowie Produktivität des Unternehmens.
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V E R G Ü TU N G S- UND PRÄMIENSYSTEM Die Höhe des Entgelts innerhalb der Westfleisch-Gruppe richtet sich nach den mit der Gewerkschaft Nahrung | Genuss | Gaststätten (NGG) abgeschlossenen Tarifverträgen, Individualvereinbarungen und dem bundeseinheitlichem Tarifvertrag zur Regelung der Mindestbedingungen für Arbeitnehmer/-innen in der Fleischwirtschaft der Bundesrepublik Deutschland. Ab dem 1. August 2014 beträgt der Mindestlohn 7,75 Euro brutto je Stunde, ab dem 1. Oktober 2015 steigt er auf 8,60 Euro brutto je Stunde. In den nächsten Jahren erfolgen schrittweise Erhöhungen. Frauen und Männer werden gleich entlohnt, d.h. dass das Standard-Eintrittsgehalt tariflich geregelt und nicht geschlechter- oder standortbezogen ist. Hinzu kommen im Rahmen des betrieblichen Vorschlagswesens namens „(M)Eine gute Idee“ Prämien für Anregungen zur Verbesserung des Arbeits- und Gesundheitsschutzes, des Energieund Umweltschutzes und sonstige kreative und gewinnbringende Verbesserungsvorschläge von unseren Mitarbeitern (siehe Tabelle unten). Motivation, Ideen und Mitdenken wird bei Westfleisch immer befürwortet und belohnt.



Das Betriebliche Vorschlagswesen der Westfleisch-Gruppe in 201434 Ausgeschüttete Prämien 1755



Anzahl der Mitarbeiter lt. Personal-bericht 31.12.14



79



Anzahl der im Kalenderjahr eingereichten Vorschläge35



58



Anzahl der im Kalenderjahr prämierten Vorschläge



45



Anzahl der im Kalenderjahr umgesetzten Vorschläge



12.850,00



Gesamtbetrag der im Kalenderjahr gezahlten Prämien in €



-



Davon Betrag für Vorschläge mit messbarem Ergebnis in €



2.650,00



Prämien-Höchstbetrag in €



4,50 %



Quote Anzahl der eingereichten Vorschläge Personalstand lt. Personalbericht (31.12.14) in %



77,59 %



Quote Anzahl der im Kalenderjahr prämierten Vorschläge Anzahl der im Kalenderjahr umgesetzten Vorschläge in %



3434, 3535



34 Mitarbeiter der Haupverwaltung Münster, Paderborn, Hamm, Coesfeld, Lübbecke, Gustoland (Oer-Erkenschwick), WestfalenLand 35 Verbesserungsvorschläge von Mitarbeiter der Wenova und Wetralog werden den Geschäftsstellen vor Ort zugerechnet
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B E T R I E BL I CH E A LTE R SV O R SO RGE Wie in Deutschland gesetzlich vorgeschrieben, sind alle Mitarbeiter bei Westfleisch gesetzlich kranken- und rentenversichert. Zur zusätzlichen Zukunftsabsicherung unserer Mitarbeiter im Alter gilt in der Westfleisch-Gruppe der Branchentarifvertrag zur betrieblichen Altersvorsorge. Der monatliche Altersvorsorgebeitrag für jeden Arbeitnehmer wird auf das Altersvorsorgekonto bei der Hamburger Pensionskasse überwiesen. Darüber hinaus stehen den meisten Westfleisch Mitarbeiter neben der gesetzlichen Altersversorgung Ansprüche aus beitrags- oder leistungsorientierten Versorgungsplänen zu. Die im Jahr 2014 ausgezahlten sozialen Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung und Unterstützung der Mitarbeiter ergaben 16.148.843 Euro, davon betrugen die freiwillige Arbeitgeberleistung zur Altersversorgung 1.600.484 Euro.



N E U E I N G E ST E LLT E MITA R B E IT ER U N D P E RS ON A LF LU K T U AT IO N Im vergangenen Jahr haben 212 Mitarbeiter36 das Unternehmen verlassen, davon 9,85 % Frauen. 172 Mitarbeiter stammen aus den sechs Produktionsbetrieben. Die Fluktuationsquote bei den unter 30-jährigen Mitarbeitern lag bei 12,58 %. Rund 7,13 % Mitarbeiter waren in dem Alter zwischen 30 und 50 Jahren und 9,91 % über 50 Jahre alt. Zeitgleich wurden in diesem Geschäftsjahr 456 neue Mitarbeiter37 eingestellt.



Fluktuation bei Westfleisch Gruppe



> 50 Jahre



9,91 %



30 bis 50 Jahre



7,13 %



< 30 Jahre



12,58 %



Frauenanteil



9,85 %



Gesamtanteil



9,17 %



0,00 %



2,00 %



4,00 %



6,00 %



8,00 %



10,00 %



12,00 %



14,00 %



Stichtag jeweils 31.12.2014 Die Fluktuation wurde nach Schlüter-Formel berechnet1



36 Eigen Kündigung, Rentenübergänge (Altersrente), AG-Kündigungen, Ende befristete Arbeitsverträge, Ende aufgrund bestandener Berufsausbildung 37 Inkl. Teilzeit und Auszubildende
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SC H U TZ D E R MITARBEITER Verletzungsart und -rate Seit 2011 verfügen Westfleisch-Betriebe Coesfeld, Hamm, Lübbecke, Paderborn und die Westfleisch Oer-Erkenschwick GmbH über ein von der Berufsgenossenschaft für Nahrungsmittel und Gastgewebe (BGN) zertifiziertes Arbeitsschutzmanagement. Zur Optimierung des Arbeitsschutzes in den Produktionsbetrieben arbeiten der Westfleisch Konzernbetriebsrat, BGN und Behörden effektiv zusammen. Darüber hinaus wird die Einhaltung von gesetzlichen ArbeitssicherheitVorschriften intern und extern regulär überprüft. Praktiken und Bedingungen am Arbeitsplatz, welche die grundlegenden Menschenrechte verletzen, sind verboten. – In Übereinstimmung mit der ILO-Konvention 155 und der ILO-Empfehlung 164. Alle Westfleisch Mitarbeiter werden verpflichtet, an individuellen Schulungen zum Thema „Arbeitssicherheit und Arbeitsschutz“ teilzunehmen und die erworbenen Kenntnisse direkt umzusetzen. Die Anzahl der meldepflichtigen Arbeitsunfälle je 1.000 Mitarbeiter („1.000-Mann-Quote 38“) betrug in 2014 67,939 (2013: 84,7). Die Verletzungs- und Abwesenheitsrate, sowie Ausfalltagequote werden durch Fachleute der Personalabteilung des Konzerns entsprechend der GRI Berechnungsvorgaben jährlich ermittelt.



Verletzungsrate Ausfalltagequote Abwesenheitsrate, % Todesfälle, Anzahl



2014



2013



2012



0,000046



0,000052



0,000053



0,001068



0,001025



0,001061



9,35



9,61



9,55



1 (männlich/ Paderborn)



0



0



Am 24.6.2014 ist es in der Abteilung Standardisierung des Fleischcenters Paderborn zu einem tödlichen Arbeitsunfall gekommen. Ein seit über 20 Jahren – zuletzt als stellvertretende Abteilungsleiter – im Unternehmen beschäftiger, vorbildlich engagierter Mitarbeiter ist durch die tragische Verkettung unglücklicher Umstände bei Reinigungsarbeiten in eine Produktionsanlage geraten und dabei getötet worden. Die eingeschaltete Bezirksregierung sowie Sachverständige der Berufsgenossenschaft stellten fest, dass alle gesetzlichen Anforderungen hinsichtlich Arbeitsschutzes am Arbeitsplatz erfüllt waren. Unser Mitgefühl gilt der Familie des Verstorbenen.



38 Die 1.000-Mann-Quote (TMQ) stellt eine rechnerische Vergleichsgröße dar, bei der die Anzahl der Arbeitsunfälle jeweils auf tausend Vollbeschäftigte bezogen wird. In diese Rechnung werden nur meldepflichtige Unfälle mit einer Krankheitsdauer ab drei Tagen einbezogen 39 Inkl. Hauptverwaltung Westfleisch, Münster und Wetralog GmbH
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A U S - U N D WE IT E R B ILD U N G D ER MITARBEITER Westfleisch strebt eine stetige Verbesserung des Wissens und der Kompetenzen des Personals an. Dafür werden regelmäßig an allen Standorten interne Trainings, Weiterbildungs- und Qualifizierungsprogramme angeboten. Die Verantwortung für die Maßnahmen trägt die Geschäftsführung des jeweiligen Standortes. Der Schulungsbedarf der Westfleisch-Mitarbeiter richtet sich nach der Qualifikationsanforderung und dem Aufgabenbereich und unabhängig vom Geschlecht und der Position des Mitarbeiters im Unternehmen aus. Den Mitgliedern des Kontrollorgans (Vorstand, Aufsichtsrat) werden auch regelmäßig Schulungen angeboten. Die Initiative zur Teilnahme geht von diesen aus. Neben der Vermittlung von fachkompetentem Wissen fördern interne Westfleisch Qualifizierungsprogramme eine konzernweite Vernetzung der Mitarbeiter und Erhöhung deren Teamfähigkeit. Darüber hinaus werden jährlich gesetzlich erforderliche Schulungen durchgeführt und schriftlich festgehalten. Im Berichtsjahr 2014 erfolgten neben der schulischen Ausbildung für 127 Auszubildende der Westfleisch-Gruppe an 331 Tagen unternehmensinterne Weiterbildungsmaßnahmen. Für jeden Auszubildenden entspricht dies 2,61 Tagen (siehe Tabelle unten).



2014



2013



2012



Tage



Ø Tage pro Mitarbeiter



Tage



Ø Tage pro Mitarbeiter



Tage



Ø Tage pro Mitarbeiter



10,7



0,77



2,5



0,16



3



0,19



58,9



0,31



72,4



0,41



184



1,01



Tarifmitarbeiter



1.921,8



1,1



1.985,7



1,29



1.832,1



1,15



Auszubildende



331,5



2,61



440,3



3,6



326



2,57



2.322,9



1,12



2.500,9



1,37



2.345,1



1,23



Geschäftsführung/ Vorstand AT MA



Gesamt Stichtag jeweils 31.12. eines Jahres



Wir kümmern uns darum, dass unsere nicht deutschsprachigen Mitarbeiter die Westfleisch-Verhaltensrichtlinien und -normen möglichst schnell mittragen können. Dazu bieten wir die entsprechenden Unterlagen in Schulungen in verschiedenen Sprachen an, zusätzlich werden sie an leichtzugänglichen Stellen des Betriebes, z.B. an Info-Wänden, als Flyer oder Aushang angeboten. An alle Mitarbeiter wird eine unternehmensspezifische Hygienefibel verteilt. Auch werden regelmäßig Unterweisungsmaßnahmen zum Arbeitsschutz, zum richtigen Verhalten im Brandfall oder zur Evakuierung durchgeführt. Die umwelt- und energierelevanten Qualifizierungsschulungen sind ein fester Beststandteil des jährlichen Schulungsplans.
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V IE LFA LT U N D CHANCENGLEICHHEIT Eine nachhaltige, fachkompetente und insbesondere gerechte Unternehmensführung ist die Grundlage des Erfolgs der Westfleisch-Gruppe. Bei Auswahlverfahren für Führungspositionen und -gremien werden Bewerber geschlechterunabhängig berücksichtigt. Seit dem 13.6.2014 ist Annette Niggemeyer, Geschäftsführerin und Vorstandsmitglied der GFS, Mitglied des Aufsichtsrates der Westfleisch Finanz AG. Die Gleichstellung von Männern und Frauen wird nicht nur aus rechtlichen Gründen gefördert, sondern ist seit Jahren ein wichtiger Baustein der Westfleisch Unternehmenskultur. Jegliche Diskriminierung ist konzernweit auf allen Unternehmensebenen absolut unzulässig. Bei Westfleisch wird die Ungerechtigkeit aufgrund von ethnischer Herkunft, Rasse, Religion oder Weltanschauung, Behinderung, Alter oder sexueller Orientierung, Hautfarbe oder aus sonstigen Gründen nicht geduldet. Dies ist klar in den konzernweit geltenden Verhaltensrichtlinie definiert und steht in Übereinstimmung mit den Konventionen 100 und 111 der Internationalen Arbeitsorganisation ILO, einer Sonderorganisation der Vereinten Nationen. Dazu zählen die fairen Arbeitsund Entgeltbedingungen, hauptsächlich tarifverträglich geregelte und geschlechtsneutrale Höhe des Entgelts. Der Eintritts- sowie Grundgehalt bei Männern und Frauen ist in allen Konzerngesellschaften gleich und entspricht dem Tarifvertrag der Beschäftigten in Nahrung – Genuss – Gaststätten (NGG). Mitarbeiter, denen ein Verstoß gegen die Verhaltensrichtlinie aufgefallen ist, können ihr Anliegen dem Betriebsrat als Beschwerdestelle oder einem externen Ombudsmann vortragen. Diese prüfen die Beschwerde und erörtern sie mit dem Arbeitgeber. Das Ergebnis wird entsprechend weitergegeben. Im Berichtsjahr 2014 sind weder an den Produktionsbetrieben, noch bei Westfleisch Tochterunternehmen Diskriminierungsvorfälle bekannt worden, sowie keine Beschwerdeverfahren hinsichtlich Arbeitspraktiken eingereicht worden.
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Berichtsprofil



Westfleisch veröffentlicht im Jahr 2014 den sechsten Nachhaltigkeitsbericht in Folge. Der Berichtszeitraum entspricht unserem Geschäftsjahr und erstreckt sich dabei vom 1. Januar 2014 bis zum 31. Dezember 2014. Ziel dieses Nachhaltigkeitsberichtes ist es, einen kontinuierlichen Verbesserungsprozess im Bereich Nachhaltigkeitsmanagement unter Berücksichtigung ökonomischer, ökologischer und sozialer Aspekte transparent und nachvollziehbar darzustellen. Daher ist der Bericht für unsere Stakeholder, u. a. Mitarbeiter, Kunden, Lieferanten und Geschäfts- und Kooperationspartner sowie die breite Öffentlichkeit als Informationsquelle gedacht. Ein Auszug des Berichtes ist im Geschäftsbericht 2014 der Westfleisch-Gruppe implementiert. Die vollumfängliche Version wird nachträglich durch das unabhängige Zertifizierungsunternehmen SGS Germany GmbH geprüft und ab Sommer 2015 veröffentlicht. Während des Audits werden Umfang, sachliche Richtigkeit der ausgeführten Daten und Fakten neutral kontrolliert und beurteilt. Der vorliegende Bericht erfüllt gemäß Richtlinien für Nachhaltigkeitsberichterstattung die GRIG4 „In Übereinstimmung-Kern“-Option und wird in der Zukunft als Basisjahr bei der Berichtserstattung angenommen.



Berichtsänderungen und Neuformulierungen Im Rahmen des Nachhaltigkeitsberichtes gemäß GRI G4-Richtlien sind im Vergleich zu den früheren Ausgaben einige wichtige Änderungen in der Datendarstellung vorgenommen worden. Bislang wurde bei der Betrachtung der Produktionseffektivität und -effizienz die Schlachteinheit als eine Produktionseinheit aufgenommen. In diesem Jahr werden erstmals Produktionsprozesse und dementsprechende Ressourcenverbräuche je Tonne Fleisch des Außenumsatzes des Konzerns bewertet. Gründe dafür sind eine Tierart unabhängige Kennzahl für die Bewertung zu entwickeln und die unternehmensinternen Warenströme und andererseits die Strukturänderungen an einigen Westfleisch Standorten abzubilden. Aus vergleichbaren Gründen wird das Außentiefkühllager ColdStore am Standort Hamm in den vorliegenden Nachhaltigkeitsbericht noch nicht implementiert. Dennoch wird ColdStore im Geltungsbereich der nächsten Ausgaben des Berichtes berücksichtigt. Ein großer Wert wurde auch in diesem Jahr auf unser Compliance- und Risikomanagement als bedeutende Teile ordnungsgemäßer und umweltbewusster Unternehmensführung gelegt. Neben dem Vorgesetzten, dem Betriebsrat und dem Compliance-Beauftragten besteht für alle Beschäftigten und Geschäftspartner die Möglichkeit, sich an einen externen Vertrauensanwalt, den Ombudsmann, zu wenden, wenn ihnen Anhaltspunkte für eine Verletzung von Gesetzen oder internen Regeln bekannt sind. Einem solchen Hinweis, der auch anonym erfolgen kann (sog. „Whistleblowing“), wird entsprechend nachgegangen. Der Hinweisgeber selbst muss keinerlei Nachteile wie z.B. Auswirkungen auf die eigene Beschäftigung befürchten. So bietet der vorliegende Bericht einen Überblick zu den Fragen der Einhaltung von Gesetzen, Vorschriften und Verordnungen, sowie Beschwerde- und Zertifizierungsverfahren, Korruptionsbekämpfung. Zum ersten Mal werden im Rahmen des GRI G4-Reporting Daten der an den produzierenden Standorten anfallenden Schlachtabfälle tierischen Ursprungs veröffentlicht. Das Thema der gesetzlich vorgeschriebenen und zuverlässigen Tierkörperverwertung und -beseitigung spielt eine wichtige Rolle in der Lebensmittelindustrie und der Landwirtschaft. Die gesetzliche Anforderungen der Klassifizierung und Entsorgung von Tierkörpern- und Nebenprodukten sind bei Westfleisch über interne Anordnung festlegt und streng geregelt.
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GRI Content Index Der auf den folgenden Seiten aufgeführte vollständige GRI Content Index schlüsselt die berichteten GRI Indikatoren in dem vorliegenden Nachhaltigkeitsbericht auf. Nicht wesentliche Aspekte und Indikatoren sind nicht aufgeführt. Aus der Übersicht wird deutlich, an welcher Stelle unseres Nachhaltigkeitsberichtes die Informationen zum jeweiligen Aspekt bzw. Indikator zu finden sind. Bei einigen Indikatoren wird ebenfalls auf die entsprechende Seite im Geschäftsbericht 2014 der Westfleisch-Gruppe verwiesen. Verweiserklärung: NB = Nachhaltigkeitsbericht; GB = Geschäftsbericht



T E I L I AL L G E M E IN E S TA N D A R D A NGABEN Referenz-



Beschreibung



Verweis/



Nr.



Seite im Bericht Strategie und Analyse



G4-1



Erklärung des höchsten Entscheidungsträgers



NB Kapitel 1, Seite 4



Organisationsprofil
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G4-3



Name des Unternehmens



NB Kapitel 2, Seite 5



G4-4



Wichtige Marken, Produkte und Dienstleistungen



NB Kapitel 2, Seite 5



G4-5



Hauptsitz des Unternehmens



NB Kapitel 2, Seite 5



G4-6



Länder, in denen das Unternehmen tätig ist oder/und die für den Nachhaltigkeitsbericht relevant sind



NB Kapitel 2, Seite 5



G4-7



Eigentümerstruktur und Rechtsform



NB Kapitel 2, Seite 5



G4-8



Bediente Märkte



NB Kapitel 2, Seite 5



G4-9



Größe der berichtenden Organisation



NB Kapitel 2, Seite 5, 6



G4-10



Gesamtzahl der Beschäftigten



NB Kapitel 3, Seite 39, 40



G4-11



Prozentsatz der Mitarbeiter, die unter Kollektivvereinbarungen (z.B. Tarifverträge) fallen



NB Kapitel 3, Seite 40



G4-12



Lieferkette der Organisation



NB Kapitel 2, Seite 5 NB Kapitel 2, Seite 16, 17



G4-13



Änderungen der Unternehmens- und Eigentumsstruktur



NB Kapitel 2, Seite 6 NB Kapitel 2, Seite 10



G4-14



Vorsorgeansatz oder Vorsorgeprinzip



NB Kapitel 3, Seite 43



Zusatzinformationen
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Referenz-



Beschreibung



Verweis/



Nr.



Zusatzinformationen



Seite im Bericht



G4-15



Extern entwickelte Vereinbarungen, Prinzipien, Initiativen zur Nachhaltigkeit, die das Unternehmen unterzeichnet hat bzw. beigetreten hat



NB Kapitel 2, Seite 10-13



G4-16



Mitgliedschaften in Verbänden



NB Kapitel 2, Seite 10



Ermittelte wesentliche Aspekte und Grenzen G4-17



Unternehmensstruktur



NB Kapitel 2, Seite 5 NB Kapitel 2, Seite 6 GB 2014, Seite 6-11



G4-18



Vorgehensweise bei der Bestimmung des Berichtsinhaltes



NB Kapitel 2, Seite 6 NB Kapitel 2, Seite 20, 23 NB Kapitel 4, Seite 47



G4-19



Auflistung aller identifizierten wesentlichen Aspekte



NB Kapitel 2, Seite 23 NB Kapitel 4, Seite 48-54



G4-20



Abgrenzung des Aspekts innerhalb der Organisation



NB Kapitel 2, Seite 6 NB Kapitel 4, Seite 47



G4-21



Abgrenzung des Aspekts außerhalb der Organisation



NB Kapitel 2, Seite 6 NB Kapitel 4, Seite 47



G4-22



Neudarstellung von Informationenaus alten Berichten



NB Kapitel 4, Seite 47



G4-23



Wesentliche Veränderungen des Umfangs, der Berichtsgrenzen oder der verwendeten Messmethoden gegenüber früheren Berichtszeiträumen



NB Kapitel 2, Seite 6 NB Kapitel 4, Seite 47



Einbindung von Stakeholdern G4-24



Liste der Stakeholder-Gruppen



NB Kapitel 2, Seite 18, 19



G4-25



Grundlage für die Ermittlung und Auswahl der eingebundenen Stakeholder



NB Kapitel 2, Seite 20-23



G4-26



Ansatz zur Einbindung von Stakeholdern



NB Kapitel 2, Seite 20-23



G4-27



Wichtige Fragen und Bedenken, die durch die Einbeziehung der Stakeholder aufgeworfen wurden und Angaben dazu, wie das Unternehmen auf diese Fragen und Bedenkenauch im Rahmen der Berichtserstattungeingegangen ist



NB Kapitel 2 Seite 23



Berichtsprofil G4-28



Berichtszeitraum für die im Bericht enthaltenen Informationen



NB Kapitel 4, Seite 47



G4-29



Veröffentlichungsdatum des letzten Berichtes



NB Kapitel 4, Seite 47



G4-30



Berichtszyklus



NB Kapitel 4, Seite 47



jährlich
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Referenz-



Beschreibung



Verweis/



Nr.



Zusatzinformationen



Seite im Bericht



G4-31



Ansprechpartner für Fragen im Bericht



NB Seite 56



G4-32



Angabe des GRI Content Index



NB Kapitel 4, Seite 48-54



G4-33



Bestätigung und Zertifizierung durch externe Dritte



NB Kapitel 1, Seite 3 NB Kapitel 4, Seite 47



Governance G4-34



Beschreibung der Zusammensetzung des höchsten Leistungsorgans



NB Kapitel 2, Seite 7



Ethik und Integrität G4-56



NB Kapitel 2, Seite 11 NB Kapitel 3, Seite 45



T EI L I I S P E Z I F IS C H E STA N D A R D A NGABEN Kategorie Wirtschaft Referenz-



Beschreibung



Verweis/



Nr.



Seite im Bericht Wirtschaftliche Leistung



G4-EC1



Direkt erwirtschafteter und verteilter wirtschaftlicher Wert



NB Kapitel 2, Seite 6 GB Kapitel 2, Seite 15 GB Kapitel 11, Seite 56-58



G4-EC3



Deckung der Verpflichtungen der Organisation aus dem leistungsorientierten Pensionsplan



NB Kapitel 3, Seite 43



Marktpräsenz G4-EC5



Spanne des Verhältnisses der Standard-Eintrittsgehälter zum lokalen Mindestlohn an wesentlichen Geschäftsstandorten



NB Kapitel 3, Seite 39 NB Kapitel 3, Seite 42



G4-EC6



Anteil der lokal angeworbenen Führungskräfte an Hauptgeschäftsstandorten



NB Kapitel 3, Seite 39



Kategorie Ökologie Energie G4-EN3
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Energieverbrauch innerhalb der Organisation



NB Kapitel 3, Seite 26



Zusatzinformationen
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Referenz-



Beschreibung



Verweis/



Nr.



Zusatzinformationen



Seite im Bericht



G4-EN5



Energieintensität



NB Kapitel 3, Seite 26



G4-EN6



Verringerung des Energieverbrauchs



NB Kapitel 3, Seite 26



Wasser G4-EN8



Gesamtwasserentnahme nach Quelle



NB Kapitel 3, Seite 27



Emissionen G4-EN15



Direkte THG-Emissionen (Scope 1)



NB Kapitel 3, Seite 28, 29



G4-EN16



Indirekte energiebezogene THG-Emissionen (Scope 2)



NB Kapitel 3, Seite 28, 29



G4-EN18



Intensität der THG-Emissionen



NB Kapitel 3, Seite 28, 29



G4-EN19



Reduzierung der THG-Emissionen



NB Kapitel 3, Seite 28, 29



G4-EN21



NOx, SOx und andere signifikante Luftemissionen



NB Kapitel 3, Seite 29



Abwasser und Abfall G4-EN22



Gesamtvolumen der Abwassereinleitung nach Qualität und Einleitungsort



NB Kapitel 3, Seite 28



G4-EN23



Gesamtgewicht des Abfalls nach Art und Entsorgungsmethode



NB Kapitel 3, Seite 30, 31



G4-EN25



Gewicht des transportierten, importierten, exportierten oder behandelten Abfalls, der aufgrund von Bestimmungen des Basler Übereinkommens, Anhang I, II, III und IV als gefährlich eingestuft wird, sowie Prozentsatz des international transportierten Abfalls.



NB Kapitel 3, Seite 30



Compliance G4-EN29



Monetärer Wert signifikanter Bußgelder und Gesamtzahl nicht monetärer Strafen wegen Nichteinhaltung von Umweltgesetzen und -Vorschriften



NB Kapitel 3, Seite 31



Beschwerdeverfahren hinsichtlich ökologischer Aspekte G4-EN34



Anzahl der Beschwerden in Bezug auf ökologische Aus-wirkungen, die über formelle Beschwerdeverfahren eingereicht, bearbeitet und gelöst wurden



NB Kapitel 3, Seite 31



Kategorie Gesellschaft Arbeitspraktiken und menschenwürdige Beschäftigung G4-LA1



Gesamtzahl und Rate neu eingestellter Mitarbeiter sowie Personalfluktuation nach Altersgruppe, Geschlecht und Region



NB Kapitel 3, Seite 43
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Referenz-



Beschreibung



Verweis/



Nr.



Zusatzinformationen



Seite im Bericht Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz



G4-LA6



Art der Verletzung und Rate der Verletzungen, Berufskrankheiten, Ausfalltage und Abwesenheit sowie die Gesamtzahl der arbeitsbedingten Todesfälle nach Region und Geschlecht



NB Kapitel 3, Seite 44



Aus- und Weiterbildung G4-LA9



Durchschnittliche jährliche Stundenzahl für Aus- und Weiterbildung pro Mitarbeiter nach Geschlecht und Mitarbeiterkategorie



NB Kapitel 3, Seite 45



Vielfalt und Chancengleichheit G4-LA12



Zusammensetzung der Kontrollorgane und Aufteilung der Mitarbeiter nach Mitarbeiterkategorie in Bezug auf Geschlecht, Altersgruppe, Zugehörigkeit zu einer Min-derheit und andere Diversitätsindikatoren



NB Kapitel 3, Seite 46



Gleicher Lohn für Frauen und Männer G4-LA13



Verhältnis des Grundgehalts und der Vergütung von Frauen zum Grundgehalt und zur Vergütung von Männern, nach Mitarbeiterkategorie und Hauptgeschäftsstandorten



NB Kapitel 3, Seite 42, 46



Beschwerdeverfahren hinsichtlich Arbeitspraktiken G4-LA16



Anzahl der Beschwerden in Bezug auf Arbeitspraktiken, die über formelle Beschwerdeverfahren eingereicht, bearbeitet und gelöst wurden



NB Kapitel 3, Seite 46



keine



NB Kapitel 3, Seite 46



keine



Kategorie Menschenrechte Gleichbehandlung G4-HR3



Gesamtzahl der Diskriminierungsvorfälle und ergriffene Abhilfemaßnahmen



Kategorie Gesellschaft Korruptionsbekämpfung
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G4-SO3



Gesamtzahl und Prozentsatz der Geschäftsstandorte, die im Hinblick auf Korruptionsrisiken geprüft wurden, und ermittelte erhebliche Risiken



NB Kapitel 4, Seite 52



keine



G4-SO4



Informationen und Schulungen über Maßnahmen und Verfahren zur Korruptionsbekämpfung



NB Kapitel 4, Seite 52



keine



Westfleisch Nachhaltigkeitsbericht 2014 04 Berichtsprofil



Referenz-



Beschreibung



Verweis/



Nr. G4-SO5



Zusatzinformationen



Seite im Bericht Bestätigte Korruptionsfälle und ergriffene Maßnahmen



NB Kapitel 4, Seite 53



keine



NB Kapitel 4, Seite 53



keine



Politik G4-SO6



Gesamtwert der politischen Spenden, dargestellt nach Land und Empfänger/Begünstigtem



Wettbewerbswidriges Verhalten G4-SO7



Gesamtzahl der Verfahren aufgrund von wettbewerbswidrigem Verhalten oder Kartell- und Monopolbildung sowie deren Ergebnisse



NB Kapitel 4, Seite 53



keine



NB Kapitel 4, Seite 53



keine



Compliance G4-SO8



Monetärer Wert signifikanter Bußgelder und Gesamtzahl nicht monetärer Strafen wegen Nichteinhaltung von Gesetzen und Vorschriften



Beschwerdeverfahren hinsichtlich gesellschaftlicher Auswirkungen G4-SO11



Anzahl der Beschwerden in Bezug auf Auswirkungen auf die, die über formelle Beschwerdeverfahren eingereicht, bearbeitet und gelöst wurde



NB Kapitel 4, Seite 53



keine



Kategorie Produktverantwortung Kundengesundheit und –sicherheit G4-PR1



Prozentsatz der maßgeblichen Produkt- und Dienstleis-tungskategorien, deren Auswirkungen auf Gesundheit und Sicherheit geprüft werden, um Verbesserungspo-tenziale zu ermitteln



NB Kapitel 3, Seite 32



Kennzeichnung von Produkten und Dienstleistungen G4-PR3



Art der Produkt- und Dienstleistungsinformationen, die durch die Verfahren der Organisation für Informationen über und die Kennzeichnung von Produkte(n) erforderlich sind, sowie Prozentsatz der maßgeblichen Produkt- und Dienstleistungskategorien, die solchen Informationspflichten unterliegen



NB Kapitel 3, Seite 37



G4-PR4



Gesamtzahl der Verstöße gegen Vorschriften und frei-willige Verhaltensregeln in Bezug auf die Informationen über und die Kennzeichnung von Produkte(n) und Dienstleistungen, dargestellt nach Art der Folge



NB Kapitel 3, Seite 37



keine



NB Kapitel 3, Seite 37



keine



Compliance G4-PR9



Geldwert der erheblichen Bußgelder wegen Nichteinhaltung von Gesetzen und Vorschriften in Bezug auf die Bereitstellung und Nutzung von Produkten und Dienstleistungen
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T EI L I I I S E KT OR -IN D IK AT O R E N : NAHRUNGSMITTELINDUSTRIE Referenz-



Beschreibung



Nr.
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Verweis/



Zusatzinformationen



Seite im Bericht



FP3



Prozentsatz der Arbeitszeit, die aufgrund von Arbeitskampf, Streik und/oder Aussperrung verloren ging



NB Kapitel 4, Seite 54



keine



FP4



Art, Umfang und Wirksamkeit von Programmen und Praktiken (z. B. Sachspenden, Freiwilligenarbeit, Wissenstranfer, Partnerschaften und Produktentwicklung) zur Unterstützung eines gesundes Lebenstils, Verhinderung einer chronischen Krankheit und für den Zugang zu gesundem, nährhaftem und bezahlbarem Essen sowie zur Unterstützung bedürftiger Gruppen



NB Kapitel 3, Seite 41



FP5



Prozentsatz des Produktionsvolumens, der an Standorten gefertigt wurde, die durch eine unabhängige Institution nach international anerkannten Standards für Lebensmittelsicherheits-Managementsysteme zertifiziert sind.



NB Kapitel 3, Seite 38



100 %



FP9



Anteil und Gesamtheit von aufgezogenen und/oder verarbeiteten Tieren, nach Gattung und Züchtung



NB Kapitel 2, Seite 5, 6



Spanferkel, Sau, Altschneider, Eber, Masteber, Schwein, Bulle, Jungbulle, Färse, Kuh, Jungrind, Kalb, Ochse



FP13



Anzahl Vorfälle bei Nichteinhaltung von Gesetzen und Vorgaben sowie bei der Einhaltung von freiwilligen Standards für Transport, Handhabung und Schlachtung von lebendigen Erd- und Wassertieren



NB Kapitel 4, Seite 54



keine
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Glossar



CO2-Äquivalent



Das CO2-Äquivalent (Abkürzung CO2e) ist eine Berechnungsgröße zur einheitlichen Bewertung von Treibhausgasen. Dabei wird jedes Treibhausgas hinsichtlich seiner Treibhauswirkung umgerechnet. Als Richtwert dient das Treibhauspotenzial von Kohlendioxid (CO2). Beispielsweise werden Emissionen des Gases Methan, das 25-mal klimawirksamer als Kohlendioxid ist, mit dem Faktor 25 multipliziert.



CO2-Fußabdruck



Das ist die berechnete Menge an Kohlendioxid (CO2-Äquivalente), die durch die Aktivitäten eines Unternehmens oder auch einer Einzelperson in die Atmosphäre abgegeben werden.



Emissionen sind die von einer Anlage oder einem technischen Vorgang in die Atmosphäre oder andere Umweltbereiche gelangenden gasförmigen, flüssigen oder festen Stoffe; ferner Geräusche, Erschütterungen, Strahlen und Wärme. Die aussendende Quelle wird als Emittent bezeichnet. Emissionen sind nicht nur auf menschliche Aktivitäten zurückzuführen. Es gibt auch natürliche Emittenten, zum Beispiel emittieren Rinder und Sümpfe Methan (Sumpfgas, CH4), Pflanzen geben Pollen und flüchtige organische Verbindungen (VOC) ab, Vulkane emittieren Schwefeldioxid (SO2).



Genussrechte bezeichnet man, ähnlich wie festverzinsliche Wertpapiere, als Gläubigerrechte schuldrechtlicher Art. Unter bestimmten Voraussetzungen können diese in der Bilanz als Eigenkapital ausgewiesen werden.



Stakeholder sind als juristische oder natürliche Personen definiert, bei denen davon ausgegangen werden kann, dass sie in beträchtlichem Maße von Aktivitäten, Produkten und Dienstleistungen der Organisation betroffen sind und von deren Handlungen durchaus eine Beeinflussung der Organisation in Bezug auf die erfolgreiche Umsetzung von Strategien und die Erreichung von Zielvorgaben zu erwartet ist. Treibhausgase (THG) hervorgerufen durch menschliche Aktivitäten, beeinflussen den natürlichen Treibhauseffekt. Eine steigende Konzentration von Treibhausgasen in der Atmosphäre führt zu einer geringeren Wärmerückstrahlung von der Erdoberfläche ins All und damit zu einem Anstieg der durchschnittlichen Temperatur auf der Erde. Als relevante Treibhausgase sind im Kyoto-Protokoll festgelegt worden: Kohlendioxid (CO2), Methan (CH4), Distickstoffoxid (N2O), teilhalogenierte Fluorkohlenwasserstoffe (F-KKW/HFC), perfluorierte Kohlenwasserstoffe (FKW/ PCF) und Schwefelhexafluorid (SF6).
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Nachhaltigkeitsbericht - OeEB 

27.03.2018 - MonetÃ¤re Werte in Millionen Euro. 2015. 2016. 2017. Finanzielle Leistungsindikatoren. Bilanzsumme zum 31. Dezember. 28.776. 26.430.










 


[image: alt]





Nachhaltigkeitsbericht - Expopartner 

So ersparen wir im Jahr 2015 im Vergleich zum bundesdeutschen Strommix ca .... L V. ER. AN. S. TA. LT. UNGE. N. 2014 2015 davon im europÃ¤ischen Ausland:.
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Nachhaltigkeitsbericht 2013 

Mitarbeiter fÃ¼r einen verantwortungs ..... UnerlÃ¤ss- lich ist dabei der Dialog mit Mitarbeitern,. Passagieren ..... men zur Trennung umgesetzt werden. Das Thema ...
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Nachhaltigkeitsbericht 2017 - Insel Mainau 

09.05.2017 - die Elektromobile groÃŸer Beliebtheit erfreuen. Foto: Insel Mainau/Peter Allgaier. PrÃ¤sentation der Toiletten fÃ¼r alle beim Start ins Blumenjahr 2017. V.l.: Florian Heitzmann (Pressereferent Mainau GmbH), Jutta Pagel-. Steidl (GeschÃ¤f
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Nachhaltigkeitsbericht - Flughafen Stuttgart 

einem Umkreis von drei bis fÃ¼nf Kilometern zu â€“ so groÃŸ ist der durchschnittliche ...... Die Unterzeichner, Raphael Artischewski, EMAS-Umweltgutachter mit der ...
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Nachhaltigkeitsbericht 2012 - Netto 

01.01.2012 - Persönlichkeitsentwicklung an. Zusätzlich stehen den Stipendiaten über einen Zeitraum von zwei. Jahren erfahrene Mentoren zur Seite.
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Nachhaltigkeitsbericht 2017 - Insel Mainau 

09.05.2017 - dabei Tag- und Nacht sowie ganzjÃ¤hrig kontrolliert. Auf der Insel gibt es einen Hafen zur Anbindung an ..... guten QualitÃ¤t weisen darauf hin, dass sich so viele. Mitarbeiter wie nÃ¶tig und so wenig Mitarbeiter ...... in erster Linie d
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OeKB Gruppe Nachhaltigkeitsbericht 2017 

27.03.2018 - MonetÃ¤re Werte in Millionen Euro. 2015. 2016. 2017. Finanzielle Leistungsindikatoren. Bilanzsumme zum 31. Dezember. 28.776. 26.430. 26.005. Eigenkapital inklusive Fremdanteil. 746. 766. 801. Betriebsergebnis. 51. 56. 54. Gewinn vor Steu
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Talanx-Nachhaltigkeitsbericht 2016 

01.06.2017 - verstÃ¤ndliche AufklÃ¤rung und faire Beratung eine wichtige. Rolle spielen. ...... Potenzialentwicklung und Change Management). Weitere ...










 


[image: alt]





Nachhaltigkeitsbericht 2013 - Econsense 

arbeitern und 60.000 Euro Umsatz werden nach dem. 4-Pillar â€žSedex Members Ethical Trade Auditâ€œ (SMETA) durch unabhÃ¤ngige Audit-Gesellschaften auditiert.
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Nachhaltigkeitsbericht - Flughafen Stuttgart 

fertigung sowie die Beratung in der Luftfahrtbranche. Des ...... vom AbfertigungsgebÃ¤ude zum Flugzeug kÃ¶nnen kostenlos ge- ..... 23 Arbeitnehmer (2,45 %).
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Deka-Gruppe Nachhaltigkeitsbericht 2014 

bedürfnissen orientierte Beratung erfordert. Auch für die .... sprechenden Schulungen und Beratung für deren Umsetzung Sorge. Darüber ...... Düsseldorf. 6.
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Franke Gruppe Nachhaltigkeitsbericht 2016 

Ich bin sehr stolz auf unseren. Fortschritt und den Beitrag, den jede Mitarbeiterin und jeder Mitarbeiter von Franke hierzu jeden Tag beisteuern. Letztlich sind es die im vorliegenden Bericht dargestell- ten Kernthemen, die unsere Fortschritte in den
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Franke Gruppe Nachhaltigkeitsbericht 2016 

Notfallplanung, Dienstreisen, Informationssicherheit. Nachhaltigkeitsprinzipien: Rahmenwerk fÃ¼r die Ver bes- serung der Ã¶konomischen, Ã¶kologischen und sozia len. Leistung der Franke Gruppe. Prinzipien des UN Global Compact in den Bereichen. Mensch
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Nachhaltigkeitsbericht 2012 - Netto 

01.01.2012 - Eindruck von der groÃŸen Bandbreite an IT-Berufen und IT-TÃ¤tigkeitsbereichen â€“ vom ..... silbernes Zertifikat der Deutschen .... Liste der von der Organisation einbezogenen Stakeholder-Gruppen. S. 4. 4.15. Grundlage fÃ¼r die ...
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Nachhaltigkeitsbericht 2017 - KiK 

Die Filialen von KiK liegen nicht in teuren EinkaufsstraÃŸen. In der Regel findet man uns in SeitenstraÃŸen, guten. B-Lagen. Das reduziert Mietkosten.
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nAcHHAltigkeitSBeRicHt 2015 - Krombacher 

unserer Mitarbeiter sowie ihre Identifikation mit unseren ... nicht auf Kosten von morgen und verfolgen eine ... derte Mitarbeiter gemeinsam fÃ¼r unseren Erfolg.
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Nachhaltigkeitsbericht 2014 - BKW 

beispielsweise ICT-Services fÃ¼r Energieversorgungsunter- nehmen und Gemeinden). Dabei ist die vertikale Integration eine unserer StÃ¤rken: von der Beratung ...
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Nachhaltigkeitsbericht 2013 - Krombacher 

alkoholfreies ErfrischungsgetrÃ¤nk mit 0,00 %. Alkohol fÃ¼r die ganze Familie an. GesellschaftlIches. enGaGement: Die Krombacher Spendenaktion lÃ¤uft unverÃ¤n-.
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Nachhaltigkeitsbericht der - GUTcert 

15.09.2017 - â€žHandle nur nach derjenigen Maxime, durch die du zugleich wollen kannst ..... Aktion beteiligen, ihre tÃ¤glich geradelten Kilometer zusammen.
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Nachhaltigkeitsbericht der - GUTcert 

15.09.2017 - unserer Mitarbeiter fÃ¼r ihren Beruf sind wichtige Bausteine des .... ihrer Neuorientierung und nutzten die Chance, nach Abschluss ihrer ...
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Nachhaltigkeitsbericht 2012 - Maestrani 

trale Schokoladen, Produkte mit Bio-Labels oder die verschiedenen Fairtrade-Zertifikate. ..... Standards von Swiss Pledge (www.swiss-pledge. ch), welche die ...
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NACHHALTIGKEITSBERICHT DER WARSTEINER BRAUEREI 2012 

kontinuierlich zu nahezu 100 % online erfassen, diese ...... öffnen und schließen die Hallentore automatisch innerhalb we- niger Sekunden vor und nach ...... Hockeypark in Mönchengladbach, der Sparkassen Arena Kiel auch die SAP Arena in ...
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